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Numr. M o n t a g s den 8t.en März 1790.

Wöchentliche LstFric - sche

Av ertiss e m ^ n t s.
1 Seine KSnigl . Majestät von Preußen re. Unser aklergnädigster Herr, Habe«

vermöge aüechöchsten Aescripts, d. d. Berlin den ryten Januar c der hiesigen Krieges,
«nö DomuinenCammer zu .eröfnen gerOel : daß obgleich Se . Königl. Majestät anfangs
nur die Sistirmrg de« Loris Jmpostr zu beschlieffen geruhet hätten , Höchfidiestlben doch
«Mer bewogen worden, d . / en zmpssi sofort aufzuheben, -wer! Se . KSmgl . Majcstäi
gewärligtek, daß da bei Anlegung Weser Zmposts nur allein die zum Besten der Provinz
Wst gereichende Aufhellung und Beförderung der Lorfgräbereyen beabsichtiget wordt-g,
Dero getreue Asisnesifche Stände auf wirksame Mittel , wodurch dieser hciifame
Zweck erreicht wer den,könne, Bedacht nehmen würden.

Dem Publico wird alzo in Gemäsheit obgedachten allerhöchsten NescriM diese
Nesolgtisn hiedurch bekannt gemacht.

Signatum Aurich den iHten Februar r 792.
König ! , Pmißl . Ostfrießl. Krieges- und DomaiaenZammer.

2 Nachdem laut eingezogenen Nachricht'» »or der Hand kein ManKel a«
Nocken ;» besvigen , auch die Preise davon wieder im FM » find , mithin die Ursachen
» er obula gsi in hiesiger Provinz ergangene « Verbokhr des DranteweinbrcunensauS
Nocken nuumehro Wegfällen, so ist auf abgestatteten Cammer Bericht, vermöge cÄerhöch«
steu Mscripls d . d . Berlin den Lten huju« , das obaedachre Berboth wieder aufgehoben
worden , «ud wird daher solches , und daß nun wieder R ?cken zum BrantewerMenkk«
gebrauch t werden darf , hiermit zur Nachricht bekannt gemacht.

Signatum Aurich den r rken Jebr 1790.
König!. Preußl. Ostfrießl . Krieges » und DomainenLammer.

z Bekanntlichwerdenjährlich beimDreschendeLGerr-udeSviele Flegel-Klopsen
gebrauchet und dazu in hiesiger Provinz gemeiniglich das Gramm Ende der runMEichen
genommen , wodurch denndie Fortpflanzung der Eichen sehr zurückgeschek und zugleich
die üe -aubung der König !. und Privataehölze vermehret wird. D « nun in andern
kägdern aug) buchene Flegel Kioppm gebrauchet ^ und veson- ers die Weißbuchen dazu
vvrch 'kE wrden , so Hat mau auchden Unter . h .men in hiesiger Provinz
kNWslm ivo-len, künftigebenfalls buchene Flegel Kloppenstattdervishekigka klchene»
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zu gebrauche» , um so mehr , ds aus einer Buche mehrere Kluppe » gemacht wcrtzrg
können» Signatum Aurich drn 12 Febr. 1790.

König !. Prrußl. Ostftl. Krieges - und Dsmamen Cammer.

4. Nachdem der in verschiedenen Königlichen Provinzen einörechende Hoizmam
zri es nö :hia machet, für die Conservation und Wiederherstellung der Künigichen, sovnv
der Privat Forsten mikttlst anzuiegcnden Schonungen und ordentlichen Hegung derseiden
möglichste Sorge zu tragen , und dem Unfug des Hütens in seidigen , wodurch alle An.
Kalten und Maasregeln , den - Anwuchs des jungen Holzes zu befördern , ganz vereitelt
werden, vorzubeugen : so haben Seine Königliche Majestät von Preuffen , Unser aller«
gnädigster Herr , durch - in an allerhöchst Derg hiesige Mgierunq- erlassene höchste Re»
fcripk vom r l Januar a. c. derselben eröfner, was Allerhöchstdiejelde in 'Absicht auf die zu.
bestrafende HütungsEMffe in Schonungen Key PinvatForsten gleich vownun an beod-
«chket wissen wollen.

Z -lsörderst müssen demnach dir angelegte Schonungen an denjenigen Seiten, wo
sie an Tristen und großen Straßen stoßen , mit tüchtigen Graben verwahret , Lisübri-
gen Seiten aber, vermischt, oder mit Warnungstafeln bezeichnet, we-rden-

Svilte aber dieser gehörig vorgekehtten Anstalten ohnerachtct in - elmr solchen-
Schonung dennoch gehütet, werden, so wird bey erfolgeudrrPländuugdas Psandgeid für
An Pferd oder Stück Rindvieh auf Emen Lhaier und füv ein Schaaf oder Schwein
ans 8 gr. hiemit festgesetzek-.

Dies n.chtbios. von . denwürkiich gepfändeten,, sondern von ollen in der Schonung
betroffenen Stücken zu entrichtende Pfarrdgeid soll zwar in der Regel dem Schadens«
Ersatz unter sich begreifen , wird aber -die kontravention wiederholet, oder ist selbige gleich
das erstemal mit erschwerenden Umständen verknüpft, besonders aber in einer schon an-
gePstggeiien Schonung begangen , und dadurch dem Augenschein nach ein beträchtlicher
Schaden verursacht worden , so muß ausser dem Psandgeid , so den Tigenthümer d :v'
Heerde trist , auch noch gegen den Hirten oder Schäfer aus eine nachdrückliche Leides-
ANd allenfalls Aestungs Strafe erkannt werden.

In Fällen endlich , wo der Eigenthümer der Heerde,- oder auch ein dritter de».
Schäfer oder Hirten zu der Contravention veranlaßt oder verleitet hätte, muß ein solcher
Socius Delikt« mit Erlegung, des doppelten bis vierfachen Betrags des Pfandgeldes be¬
straft, im -UnvermögeuheitiftS aber mck Derhällnlßmaßiger Leibesstrafe belegt werden.

Es wird daher diese allerhöchste Verordnung,, und daß darnach in verkommende«-
Fällen vor der Hand werde verfahren werden , hiemit. zur Wissenschaft- des Publici gl--
Aachk. . Aurich , den 22 Fedr. 1792.

König !» Pteußl . Osffrl . RegieruM

Sachen , ss M verkarrfm.
1 Bermöge des beym Amtgenchte zu Emden , sodann zu Ditzum IemgW'

Und Bunde , affigtttku Subhäsiatious- Patent! - und demselben abschriftlich beigebogener
Bedingungen , wollen des weil . Frerich Adden und deßen auch weil . Ehefrauen Aaltle von
Lesse» . Erben , Namentlich/ Eocuelms von Lessen, Adde Frerichs., Ljabevon Lesse»,>

Lrins



ktt'ne CriarsLr . Gefche Frerichs nom. so dann der Sielrichter Jacob Harms NsklssuM'

Mmws seines mit Zantie Frmchs erzeugten Kindes , Theilungshaiber ihre» gemein

schaftlichen Erbpacht« .Platz auf dem handschgftlrchen Bunde» Polder groß iL ^ Oiemat

i Rute / nebst einer Behausung und Scheune , welcher von vereideten Laxarmen auf

2Z707 Gl . iO Et . holl , gewürdigt worden , in dreyen Plcltati0l -s Terminen , nem-

lichden i § tcu Zebr . und gten Mark , auf der Emder - Amts « Stube , deaigten Mark»

aber auf dem Neuen - Polder an des Silke Harms Haus , öffentlich keilbieten und den

Meistbietenden loßschlagsn,lassen . Dann werden erste unbekante Real Prätendenten auf-

geiodcrt , ihre etwaige Gerechtsame spätestens bis rum i§ ten Mart , bey diesem Gerich.

te anp 'inelden , a - ftnst gewärtigen müßen, daß sie damit gegen den neuen Besitzer und

so wett sie -obiges Immobile betreffen , -nicht welker gehöret werden solle ».

2 Des Peter - lassen Muchs am Westcraccumer Syhl liegendes Schiff M

.zur Defrlediaung restirender Gerichts . und ActuanakGebühren ., NütaÜcn Pettmentlen,

wvvsü dos Gerznchniß bey dem AusmienerEucken und bey dem Kaufmann Diese Hee.

ren emzuschen ist , am bevorstehenden yten März , des Nachmittags um 2 Ahr , indes

gedachten Kaufmanns DM Heeren Haus am WesterarcumerSyhl öffttwlich ausgemie.

»et werden.

2 Die Diaconi ;u Oldersum wollen ein PalbesArmenhaus , an derKirchstrasse

im gtrn Rort stehend , den roten März a. e Nachmittags um I Uhr, in des Ausmie-

Ms Hause zu O -dersuin öffentlich verkaufen lassen, kouditiones sind bey dem Ausmiensr

Cgdettr gratis zur Einsichc .oder -abschriftlich für die Gebühren zubefommen.

4 Vermöge auf dem Amlhause zu Pewsum und dem Amtgerichkezu Emde«

Mgitten Subhastatisns Patents , mit bkpgrfügken Conditionidus , soll des entwichene«

Gaas Hinrichs Haus uud Garten ;u Manichiacht,so nach Abzug derLasten auf 200Gul¬

den in Gold eidlich gewürdigt worden , am Markii nächstkünf ig um dastgen Wuchs«

Haufe sudhastiret, und dem Meistbietenden salva approbarioue judicii zugeschlagen werde».

T >xe und Esndikiones -sind sowol auf dem hiesigen Amtgenchte , als bey demJustitz«

ksmmiffario und Ausmiener Schelten zur .Einsicht und für öre Gebühr abschriftlich ;«
'beiommen

Uebrigens wird denen etwaigen -unbekannten , aus dem Hypschequeubuche nicht

constirmden Realprätendentrn drcmit bekannt gemacht , daß sie zur ksnservation ihrer

Genchtsame -sich dis zum Termins licitütioms -et subhastationis zu melden und ihre An¬

sprüche dem Gerichte anzu-eiaen, in dessenEntstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie

»ach erfolgtem Zuschläge damit gegen den neuen Besitzer imd in so weit sre das Grund¬

stück betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

? Vermöge der auf dem Rath - u ».d Amthause Hieselbst affigirteu Subhasta-
tims - Patenten nebst beyqefiigker , auch bey den Aedilibus einzusehen - und alschriftlich

i» badenden Lare und Lvnditionen , soll das hier m der Stadt Norden , an der kleine«

Hintsrlvhr. e im Osterkluft rten Rott sub No . zä belegene , und vach Abzug der fäbrli«

chcnhasten auf 952 st - in Gold eidlichabaeschätzte Haus und Garten de« Hinrich HajungL
w Myen auf den 4t - n Januarii , hten Jebr . und izten Mertz 1790 . vraefigirten Ä«

citatlons«

-
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cltatkMs Terminen des" Nachmittags um 2 Ubr allhier in demWeiahause öffentlich seil«
geboten und in dmb Ktte« Termins dem M stierenden rugefthlügen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen Mbekan-. tenReal - Prattendentrn dieltsHausej
hirmit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtjamr sich bis zum leztm
kicitations - Termin und läugstens in diesem Termin dessslls müden und ihre Ansprüche
dem Gerichte anzuzeigeu bey dessen Eatstchnng aber zu gewärtigen haben, daß sie auf er¬
folgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und M soweit sie das Grundstück betreffen
nicht weiter gehöret werden sollen- Signatum Nordä in Curia- den lAleuDec . 1789.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

6 Da des Gerrelt Ehmen zu- Westeraccumer Syhl bclcgene beyds Häuser,
«nd 2 KirchenstcSen, m der Westeraccumer Kirche , welche aus rozo st . ^.52 st. u»d
F rthl . Cour, eidlich gewürdigrt worden, io den zur Lieitatiow auf den iSten Mart. an.
gesetzten einzigen Dermin des Nachmittags um 2 Uhr zu Westeraccumer Syhl in des
Kaufmanns Drecke Herren Haus öffentlich feilgeboren und dem Meistbietenden in dem
obangefttztenTermm stehendfcste zuKschlagen werden sollen ; so werden alle und jede,welche
Vorgedachte Hauserrc . rc. wovon die Subhastations- Patente , nebst beygefügtenCondi-
tionen an der hiesigen Amtgerichks « Stube, und bey Drecke Heeren am Westeraccumer
Syhl affigiret , nach solchen Condikionen zu besitzen fähig , und annehmlich zu bezahlen
Vermögend sind, auigefordert ^ sich am bestimmten Lage und Orte zu meiden , ihr Ge-
hoch zu eröfnen , und ihren Vorteil zu suchen.

Zugleich wirch auch allen etwaigen unbekannten Real - Gläubigern obgedachter Im¬
mobilien hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich späte«
ffens in dem obvenanntenTermin deslalls zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen Amt«
geeichte anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten
Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und soweit sie die Jmmvbilia betreffen nicht
weiter gehöret werden sollen - Signatum Esens im- Amtgericyt den 12ten Jan. 1 79°'

7 Der Herr Justitz Commissanus Börner in Wittmnnd will mand. limine
weyst Herrn Predigers Gossel zu Butforöe Erben folgende Immobil !« , als:

1) eine Grmdheucr in weyl ^ Hayung Wiickeu Willems Platz zu Osterbur jährlich z»
12 fl . ist inelustve deS Weinkaufs bey Sterd - snd Alienalionsfälleu taxiret ans
Z42 st- s sch . io w.

2) eine dito in Tebbe Gerdes Eheftan Grsche Ayls Platz zu Wester Ochtersum jähr¬
lich zu ü st. ist inri. des Wrinkauft tM'iret auf 171 fl. 4 sch. 4 w.

z) eine dito in Gerd Gerdes Platz zu Neudorf jährlich zu 4 st. z sch. ist ine!, des
Weinkaufs auf I2Z fl . Z sch i ; w.

4.) eine dito auf Folckert Gerdes Platz bsvm Benser Syhl jä^ lich zn z Rthl . 16sch.
ist incl , des Wemkaufs auf 277 A i sch . 7 1/2 w.

5) eine Erbheuer ohne Wein kauf in des Hinrich Jansscu Meyrrhoff 6 Diematenilaa«
des unter Roggenstede jährlich zu 7 ß. ist auf 175 fl.

S) eine Grundheuer M r Rthl . ohne Wemkauf in der Warfffäte des Jan Frieses
Erben zu Thimum , ist taxiret auf 5^4 st.

7) eine dito jährlich zu i Rthl . ohne WliMttf in des Ja » Ihncken Janffm Warf-
stäke M Thunum, ist auf 54 st,

8) W
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s) eine dir» zu i Ml . jährlich ohne Weinkauf in Set Ankhon Hartwig Boden
Warfstäte zu Thunum , ist auf 54 ff. ^

9) eine dikö zu 2 fl . 4 sch . ohne Weinkauf m Adde Frrrichs Platz zu Bargstede, ist
auf Zz fl . z Ich. 7 r/2 w.

^o) drey Arcker iu einem Kamp nahe key Esens, wovon Jürgen Wehlau die 4 erste«
Aecker besitzet, sind taxiret auf iZ 5 st.

in dem zur Lic -tation auf den 12 Mär; angesetzten einzigen Termin , des Nachmittag«

»m 2 Mr, auf dem Stadthause zu Esens öffentlich feiidieken, und dem Meistbietende«

ssehkndfkste zuschiagen lassen ; so werden alle unö jede , weiche vorgedachte Jinmvbilia,
wovon die SubhastationsPateme , nebst bcygefügtm kondikionen , an der hiesigen und

Wittmunder Amtgcrichtsstube aff-girek , nach solchen Eonditisn-°n zu besitzen fähig , und

annehmlich zu bezahlen vermögend sind , aufgefordert, sich am bestimmte« Tage und

Orte zu meiden, ihr Geh-okh zu eröfnen und ihren Vortbsil zu suchen.
Zugleich wird such alle» etwaigen «»bekannten Realgläudigern obgedachter Immo¬

bilien hiemit bekamt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich späteste ««

in dem obangrsetzlm Termin dessalls zu melden, und ihre Ansprüche dem hiesigen Amt«

geeichte anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie die Jinmvbilia betreffen,
kW weiter gehöret werde« sollen . Sign . Eftus im Amkgericht de « 13 Ja «u« r 178s-

8 Zufolge dm auf dem Rath - und Amthause Hieselbst affigirten Subhasta«
tioni Patenten , nebst beygefügter, auch bey den Aediübus emMsehende« und abschriftlich
zu habenden Taxe und kondikionen , soll das hier in der Stadt Norde« an der Syht-
straffe , im Westerkluft 4ken Rott Ro . z ?8 belegene und «ach Abzug der jährliche« La¬
sten auf 420 Gulden m Gold eidlich abgeschätzte Haus der wert. EheleuteAndreasBook-
hoff und Hremke Albers in dreyen auf den 8ken März, ; ten Aprit und raten May
a . c . präßgnten Licitations Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr, in dem Weinhause
hieselbst öffentlich seilgeboren, und in dem letzten Termin », mit Vorbehalt gerichtlicher
Ratification, dem Meistbietenden zugeschlagen werden Zugleich wird auch affeu etwai¬
gen unbekannten Reakprätendcnten dieses Hauses hiemit bekamt gemacht , baß sie zur
Conservation ihrer Gerechtsame sich längstens in dem letzten Licitations Termin dessaö«
melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, ansonst zu gewärtigen, daß sie auf
erfolgten Zuschlag damit gegen den künftigen Besitzer, und in so weit sie das GrundstüE
betreffen, nicht weiter gehöret werde« . Signatum Nordä in kungden rzte« Januar
1790 . AnMvnwalker, Bürgermeister und Rath. .

9 ' Vermöge der bey den Amtgerichten Aurich und Wittmund afsigirkea
Subhastarions . Patente , soll des weyl. Gerd Janssen zu Wehl , Ardorper Kirchspiels,
halber Heerd , welcher nach Abzugder Lasten auf ? 2iz Gulden in Golde eydlich gewür-
diqet worden , in zen Termincu, nämlich am 8ten Martii und Hten Aprif , auf dem
Amtgerichke zu Aurich, sodann am 8ten May im Wirthshause zu Ardorp öffentlich feil-
xcbottn , und mit Vorbehalt OberVormundschaftircher Arprobakic « , in dem letztere«
Termin dem Meistbietenden zugefchlage« werden . Die Tare mit den Verkaufs - Be-
dikgungiK sind de» Patenten beigefüget , auch bey demAucltons . CommWir Reuter
«nzchhen , und abschriftlichzu haben.
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7-v Vermöge des Key ,dem Madtgerichke -zu Aurich mid auf dem Nachhause zu
E »den afftglrten Sudhastations Patent« cum Eoudittsnrbue, sol! das von dem wey : . Coai-

--missiott- Lkath Reuter nachgelassene .Haus cum AnnexiS au tzer KrrchStraffe hieDK,
welches vondenSchüttmeister » auf r8oo rthl. geivürdsget worden, in dreyen L - r -iil-
men , als den 6terr März, zkcn April und igten May a . c . üffenkiiH aus dem Asch-
Hause feilgeboteg, und im letzten Termin Hem Meistvietenden, mit Vorbehalt gcrichrli-
chsr Adjnoicakion, zugeschiagen werden-

Die Tare und Veekaassronchkioncs .sind -den Patenten brygefüget., auch bey dcy!
AuctionsCommiffario Reuter einznsehen , und gegen d»e Gebühr in Abschrift abzufvrdera.

r r Vermöge der am Amtzrrichte allhier zu Aurich und WcktMad affigirkm
Suhhastations Patente sollen die Immodilia des Goeke Undreeffen zu Ardoiff , be?!khcÄ
m einem Hause und Garten , 6 Dremmen Meedianres , 7 Tonnen Rocken Ewsaaki
Bauland , dem Aufschlag auf hie gemeine Wcyde für 1/2 Heerd , Kirchenstühlen und
TodteugMern , welche , nach Abzug der Lasten., von .gerichtlich beeidigten Laxatoribul
am 922 Gnidea in Golds gerrürdigct worden , den y Zebr . und 9 Marti ! 1790 am
Amtgerichke zu Aurich , den 7 April aber im WrthLhcuise zu Ardorff öffentlich dem
Meistbietenden verkauft werden Sämtliche Kanfliedha-ker Verben demnach aufgefor«
dert, sich an dm bestimmten Lagen , Vormittags r r Uhr einzusmden , i-reGebsthe ist
eröfnen, und hak, falls nicht etwa hiebey vorkommende rechtliche Umstünde eiu mehrms
nsthwendig machM , der Meistbietesde in dem letzten Dretunas Termin dm Zuschlag
ohnschibar zu gewärtigen , indem ans die nachheztze . etwaige höhere Oebothe nicht w«<
ler refiect -ret werden solle.

Dir Taxe und VerkaufsKonditionen sind den Patenten -bergefnget ., auch bei deg-
AuetionsCsmmiffair Reuter emzusehrn , und für die Gebühr abschrittilch zu haben. ,

Zugleich werden die unbekannte Prch'endmtes Hiedurch aufgcfordert , ihre etwaige
Gerechtsamespätestens am 6 AM allhier anzugebsu, widrigens sie damit ge.zen den neue»
Bchtzer, und m so weit sie obige Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

l2 Von eiucm hochLdelichen DIdersumschen Gerichte wird Hiemit zu wisse»
.gefvget , daß vermöge Der in Gefolge Mergnädiasten Rescripki der dierläudischeu hoch-
preislichen Regierung d . d . Aurich den zpken Qctol'kr .curr. erlassenen , beym M
gen Gericht und dem Königlichenwollöblichen Leerer Ämtgerichr affsgirken Subhastg-

.Lions Patenten, uachfslaende von den , werland Herrn Abmwisiraksre Warßng hmkw
leffene , .auf die zum Heerde die Sywe in der Herrlichkeit Oldersum ehedem gehörige
Ländereyen haftende jährliche Canones oder ErdMchttn, als,:
Num.

7) «ne Erbpacht zu

L) eine dito zu

§ ) eine Liko zu

in Golde ..
Gl-

3
sch W.

Z

l5 3 "

in 2 DiemaHen. des Cornelius Franken,
zu Timmel , so aus

in 2 Diemathen des Albert Welchem
vom großen Vehu , auf

in 10D emathsn des HinrichTammrn
zu Aotichmohr , auf

°in Go
Si. Sch

9 ? 9

90 S

! 496 6

de

MV



Gl. chlw- i
4) kwcy Mo' zu re- ! «

spectire 9 u >9fl-
znsüMNew

!
18.

z) eine Erbpacht zu 12!

S) eine düs zu 3^

7 ) ein - rikozu- 4- 5

z) zwey dito- zu re- .
^ spettive y- u . z fi

zusammen- -

5) eissErbpacht zu 9 7 IO

' W ) dre-yditokkspecti
ve zu z ss , 4-fi.
5 sch. , . und 7 fl.
5- sch. zusammen; 15 -

ri7 eine Erbpacht zu Ü

r-r ) eine di :0 zu'
'

13 5

rz) eine Ms zu- S

14) eine dito zu- - 7 5

1 ?) eine dito zu ^ 4 5'

r>C) «ne dito zu - 7 . 5

i-7) eine Ms zu- io 5

K) zwcy Ms, . jede zu
9 fl- zusammen 18

r-S) eine düs zu : i8

j
-

IN xz DiematZen des LonIEIaksssn
zugie-ße Vehn, und Rohde Jaust
fen zu Timmel,. aus ,

-
in 8 Liemartzen des Jan Heeren Roh-
- denauf JheriagsDehn,-und Otto I.

Brahms auf BoekzerelerDchn , auf
in 2 Diemalhen des Dirk Dsenen zu

Rvrichmohr
in z Diemalhen des Jan -Gecr-des zu

HMhuse» , auf

in 6 und 2 s/4 Diemaltzen > des Thee
Dirks zu Timmel , und Emme Gar.
reits zu Rorichmohr , auf

in 6 1/2 Diematheades Iurfen -Har-Mi
zu- Bazdand,. auf

m 2, Z und Dremathendes Lmme
Garrris zu Rorichmohk

in 4- Wemakhen des Harm Wiliint
Wurme zu-stesuchmshr

ia A Olemukheu des Emme Garrels
za üeerichmohi-, auf !

in pl . min. 6 Diemathen desselben,
auf

in 5 Diemalhen des Jan - Kokken zu
Timme !, auf

m 3 Dien-achea des Aizet Eilerts zu
- Westersander
ja 5 LUemüthr« des Ayelt Janssm zu

Tergast , onf
m pl. min^ 7 Diemakhen des Feye
l Tonres Kokken , auf
in r riatzs-Oiemarhes des kasjen Dirks
: vom großen Vehn
!!! rrLiemachen des Fr^ rich Inassen

> zu. WcherfaniM

Gl . ich!

Z 29 .. 4^ 2Z

4vs

yü 7 lZ

128 5 1F
! .

357 l IQ-

^S8ü . 7 rr^

449 3 iS

2ÜO

3851 7 ^ 2ß

l §7 5

- 214 ^ I7§

128 5 15

- 22 / silZ;

^ Z58- 7

^ 5S 4 7 ?

! 5 45 4 Iw
SO) kiM
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20 ) na« dito zu

2 « ) eine dito zu

22 ) nae dito zu

2Z) eine dito z«

24 ) eine dito zu

2 z) eine dito zn

26) eine dito zu

27 ) eine dito zu j

28 ) ein« dito m !

SA) eine dito zu

zo) My dilo , jede zu
4 Gi. 4 Ä - also
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Aum Ertrag von sshoj ü , 9sso nach dieserAusiununiruugauchüber
hanpk zusammen auf !s88y !— >10

in Golde , tzsn Heg gerichtlich instruirreu und vereiveten Laratoribus sibbe Janffen zu
Norrchmohc und Harm Wnbb . n zur Sywe gewürdiget worden , in dreyen Licitanont-
Terminen , als Freplagchen 26tcn Februar./ Freykag den 2Zttn April Anno 790,
Bormikkags 9 Uhr, in hiesiger Gericht ! sirche , sodann Freytag den 2ten July, Vormit¬
tags 9 Uh« , >u der Behausung des Efstme Garrels zu .Norichmohr , so wie selbige vor«
stehende, '.näßen zusammen geiügeb , me ! st ein;,In , und demnächst im Garren öffentlich
fubhastirrk, und dem Meistbietenden salva approdatione jud >Ur zugeschlagenwerden sollen.

Ls werden demnach alle hreienige , welche diese tzarwnes auf eine ober andere
Leise m besizzen .fähig und armchmlich zu bezahlen vermögend sind , aufgefordert, ßch
in den angesitzttn Terminen an Ork undStglle zu mrldcn , und ihr Gebotd abjUgelrn;
woben ihnen die Versicheruna .gegeben wird , daß am die nach Ablauf bes letztenkicits-
pjons Termins etwa ein .'ommcnde Gedoche nicht weiter refiectiret werden wird.

Zu^ cich .Wird allen etwaigen unbekannten, ans dem Hypvthequonbllche nichtE
stirenden RealkrälendenkeZ hiedurch bekannt gemacht , daß sie zur tzouservation ihrer et«
waigcn Gerechtsame sich bis zum letzten Termins zu melden , und ihre Ansprüche dein
Gerichte »nzuzeigerr, bes deffen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolg¬

ten



len Zuschlag damit gegen den oder die neue Besitzer, in so weit sie die verkaufte Erbpacht
ttn beireffeu, nicht weiter gehöret werden sollen.

kon- itionerund Taxe sind denen Patenten beygebogen , bey dem Ausmiener Egbert«
zu Oldersum mit mehrerer Muße ;u inspiciren , und gegen die Gebühr in Abschrift j»
bekommt ».

i z Zufolge des zu Neustadt Gödens und Fricdekurg affigirten Subhaststions«
Patents , mit devgefüaten Eondilionen und TaxalionsProtokolls , welche auch bei dem
Burggrafen und Auimiener Gans eingefthen werden können , soll das von weyi . Berend
Winterberfl und dessen «m »origen Jahr gestorbenen Wittwe possedirke, von weyi. Kauf¬
mann karste « Peters herrüsrende , zu Neustadt Gödens an der Syhlstraße stehende , und
auf62 Z rthl . 22 jch. k? r/2 w. gerichtlich gewürdigte Haus cum armexis, den rite«
Mär ; , rzten April und I2ten May anstehend zu Neustadt Gödens in der Gerichts«
Ms öffentlich seilgeboten und in dem lezten Termins dem Meistbietenden zugeschlage»
werben . Daneben ist auch dem Subhastations Patent Citatio Edictaiie wider alle und
jede , welche als Miterdeu und Defcendenken von dem weyl. Carsten Peter« an dem
bisher unbezahlt gebliebenen Kauipretio dieses Haufe «, ausser des Pastor,« PlaggeKinder
matris defunctae nomine , eis Erbrecht zu haben vermeinen , einverleibet wo,den , um
dasselbe in Zeit von z Monaten , und längstens in dem le; «n Termin, den , 2ten May,
»vr dem Hochgräsi. Gerichte zu Gödens sub poena präclusi zu »rositiren undzu -ustisicrrea.

14 De« Dirck Janssen Eden covftribirte Güter in Wymeer sollen am rote«
März daselbst öffentlich verkaufet werden.

Am i ites März sollen des Peter Menuen Güter in Wener, bestehend m
allerhand Hausgeräthe , Leinewand, Betten , und in einem kleinen Waarrnlager von
Eisengeräthe, bei seisrm Wohnhaufe öffentlich verkaufet werden.

Die in Wener eonscribirte Jacob Reploegschen Güter , als Schranke,
Spiegel, Commoden , Leinewand, Bette« , Kleider , und einige Gewürzwaaren , solle«
«in irtes März daselbst öffentlich verkaufet werden.

r ; Am Donnerstage , den ir Marti, , sollen de« Zimmermeisters Dauke
Harberti zu Grimersum beschriebene Güter , als Schränke , Tifchr , Stühle rc. zur
Befriedigung des Kaufmanns I . S . Damm sud de« Zimmermeisiers C. Janssoniu«,
si» Grimersum öffentlich verkaufet werden.

« 6 Da de« Ocke Hänschen zustäudige « , am neuen Harrlinger SM stehendes
««dkmJahre i ? 87 eidlich auf 1452 fl . in Gold gewürdigte« Hau« cum aonexi « , i«
den zur Citaüon auf den 6ten Mav a . c. angeseztrn eiqzigen Termin , ad instautiam de«
Siebelt Jggerich Gerdkschen Kinder Vormunde« , de« Nachmittag« um 2 Uhr auf dem
Etadthause zu Esen« öffentlich seilgeboten, und dem Meistbietenden stehend feste zuge.
schlagen werden soll , so werden alle und jede, welche vorgedachte« Hau« , wovon die
bubhastationspatente nebst beygefügten Condrtioaen , auf -cm hiesigen Amtgerichtc und
n - armen Eilers von Ehwegen Hau« am Neuharrlmgersybi affig,ret , nach solchen kon»
»iliom zu besitze» fähig , und «rmemüch zu bezalen vermögend sind , aufgefordert , sich

(No. io. E e ) am
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SM Wimmle » Lage Ml» Orte zu melden , ihr Geboth zu erösnen , uns ihren Dort«!!
zu suchen. Zugleich wird auch allen etwa unbekannten Real - Gläubigern obgcdachl ?!,
Hause« hiemit bekannt gemacht , daß ste zur Conserratioo ihrer Gcrechsame sich !pä '

est^.i
in dem angrsizten Lmmn den § May desialls zu meiden , u>d idre Ansprüche dem hm
sigen Amtgerichte anzuzeigen , bei dessen Entstehung alur zu gewärtigen haben , daß Ke
aus erfulgem Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und soweit sie da« Immobile lslich
ftn , Acht weiter gehöret werden Mm . Sigmuum Eftnz i-mAMtg . r- Mart . - 752.

17 « m k k . April will der hiesige Kleidermachsr Rudolph Bohlen allerhand
Hausgerälhe und was wehr vorkömt durch den Ausmiener Thoden von Welsen zu Nor¬
den öffentlich ausmienen lassen.

Am 16 . Mart , wollen weil. Andrea « Dovckhos Erben m Norden allerhand
Hausgeräth , Kleidungen und Leinwand, Gold und Silber und was nuhczumLsr-
schem gebracht wird, durch de » Aus »» . Thodeu von Brisen verkaufe« lassen.

Am 17 . Mart , will Siebelt Gununcls brr dem Norder Syhl , von einem ver-
suglöcktsu grossen engl . Schiffe , allerhand schweres und recht gutes Schifholz als « alcken,
Posten „ Lucken von recht gutem eichen Holz svdavn einige Hundert Pfand Nägeln und
Dollen re. durch den Ausm . Thoden von Velftn verkauft» lassen.

Am rz April will Heye EckeuWittwe in Norden durch den Ausm . Thoden von -M
fen allerhand schönes HauegerÄhe , Eetten und Linnen , Marms - urchFrauenkieider, EG
Silber , und was mehr zunrVorschein , kommen wird öffentlich ausmienen lassen.

r8 Des Hinrich Friederich Redenius zu Mebelskur Haus und Erbpacht«,
Garten , so vor geraumer ZM schon zum. Verkauf auSgeboteu, soll nunmehra ohuieDar
« m sytev März , des Mittags um i Udr , daselbst in Heyt Dohlen Eehausuiig öffent¬
lich veekauit werden. CoudittoneS sind vorher» auch bey dem Auctiouseomniiffario
Reuter rinzuseheu.

Der Hausmann Abbo Poppinga zu Wgant ist fteywillig resslviret, 8 Pferd»,
14 milche Kühe, 8 Stück jung Vieh , r Wagen , 2 Eggen , 2 Pflüge, und verschied »«
nesMiichgeräthe , am § i März daselbst bey seiner Behausung öffentlich verkaufe« z»
kaffen.

19 Die Frau Wittwe Ausmienerin Reimer « sen . in Aurrch ist resolviret , am
22ten März und folgenden Lagen allerhand Mobilien , als Schränke , Tische, SM »,
Eommoden, Spiegel , Porcrllain , Gläser , eine englische Uhr , sodann Zinnen , Linnen,
Tischzeug , Betten , Lit de Camp und sonstiges Hausgeräthe , wie auch Gold und Silber,
öffentlich verkaufen zu lasse«.

Jan Haussen Onckeu auf dem Doekzeteler Kloster ist fteywillig resolviret,
H Kühe, 2 Pferde , i Wagen rc. sodann Gersten, Rocken und Speck am » 8ten Mär;
bey seiner Behausung öffentlich ausmienen zu Wen.

20 Die dem Johann Hinrichs und dessen Ehefrau Binje Janffe « zu Warfen im

Amte Wittmund , abgepfändeke 2 Kühe , sollen am Mittwoche » den 10 Mart . M

Mriedigung dl« Herrn Inst - komm. Steinmetz öffentlich verknust werden. ^



z> s von Wittmund entwichenen Gasthaus Schullehrers Schmid , fämtüchL

Mäckgelassene Mobilien und ziemliche Sammlung Postillen und Schulbücher, wie auch

E vortrifiche D -oline und dergleichen , sollen am Donnerstag den n . Mart , in des

Z mmermmns Joh . Hinrich Lücken Behausung verauctiouiret werden.

Sämtliche zur Esucurs Masse des Lade Laden zu Negenbargen Amts Witte

« und , gehörige Güter , Haiisgeräth , Pferde , Wagen und dergleichen werden am

Lonnabend den rzren Mart , öffentlich verkauft werden.

Verheurungen.

1 Weyl . Hinrich Meinders Erben find gesonnen , ihresErblassers pr Heisfelde

stehendes Hau « , Scheune und grossen Garten , pi . m . ror, Ruthen , mit dem froyen

Aufschlag auf die Weediande und Burvehn , aus der Hand j» verheurea oder zu verkan¬

ten, um auf anstehenden May «nzutrcten ; wer zu einem oder andern Lust hat , kann sich

bei dem Gastwirt- Wübbe Hmrichs Duff daselbst einßnden und sccordireu.

2 Myl . Lammert Gerdss Cornelius Erben und Vormünder wollen den erb«

Wrischea Platz, das große Luschhaus genannt , auf Wirdumer Neuland belegen , de-

st henv aus Haus , Scheune und Garten , sodann rz Diemath Weideland, n Diemath

Meede , pro May 1792/91 , wie auch diese Stücke , nebst 47 Diemath Baulande,

auf 6 Jahre , von May 1791 bis 97 öffentlich vecheuren lassen, als wozu fich Liebhaber

den roten März auf drin Schott in Wüm Ulkes keerhoffs Hause des Mittags um

i Uhr eirfilldeu und ihre Offerten erbfneu wollen, ksnditioaes find bey dem Auttionts

Commiffair Reuter emjufehen.

z Oltmann Janssen z« Mosewarfen will seinen daselbst befegeumHeerdlandes,

groß 45 Diemath , mit Behausung , am Mittwochen , den roten Märt , in des Gast«

wachs Gerd EylerS Behausung zu Wittmund , aus 6 Jahr , mit Z Jahr Wrllkühr,

Wncüch verpachten lassen.

Gelder- , so ausgedotm werden.
r Die Armen Vorsteher in Visquard haben auf May 179 » gegenMH

Hypothek und landübliche Zinsen r rso st. iN Gold ausjuthun , der davon Gebrauch ma¬

chen kann, wolle sich ehestens bei ihnen meiden.

2 Der König!. Zeitpächter Johann Dehrends auf der Earolineugrode hat auf

May bevorstehend 1900 Rthlr . PupLengelrer gegen gehörige Sicherheit entweder gantz
oder in zerteiltes Summen , zinslich zu belege«. Wer Gebrauch davon machen kann,
melde sich bei demselben oder bei dem Jufiizcommissair Steinmetz m Wjttmuad.

z Jürgen C . vom Dockern ju Leer hat May 179s , 800 Gl . «r Gold Pu-

ymengrlder , auf sichere Hypothek jinslich z« belegen . Wem damss gedienet, kan« sich

bey ihm melden.
«
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4 v «k Kaufmann k . von Nuys in Aurich hat auf bevorstehenden May r i ; o
Rthlr . Gold Pupillengelder zinslich zu belegen ; wem davon gefällig und gehörige Sicher¬
heit stellet , kau sich bei ihm melden.

5 Sofort sind zoo und auf May ioo RI . Courant , Pupillcngelder , gegen
hinlängliche Sicherheit und 5 pro Cent Zinsen , bei dem NathLverwaudttn Joh . Feie«
drich Meyer in Aurich zu haben.

6 Die Vorsteher der Marienhaver Armen , Dode Janffen und Harm Gerbes,
haben May 1790 pl . m . 800 Guidcn Courant Armevgeider , gegen landüblicheZinsen,
auf sichere Hypothek zu belegen . Wer solche gebrauchen und gehörige Sicherheit stillen
kann, beliebe sich bey denselben zu melden.

7 Bey Jeremias Janffen zu Fahne , Wcsterender Kirchspiels , find aufanste-
henden May 152 Gl . Pupillengelder in Silbermünze gegen 5 Procenk und hinlängliche
Sicherheit zu haben. Wem damit gedienek ist , melde sich bey obbenanntem Curawr.

8 Der Kaufmann P . I . Peters in Esens hat Cur . nein , sogleich 200 Rthlr.
Courant gegen gehörige Sicherheit zu belegen . Wem damit gedienet ist , kann sich bsy
demselben melden.

y Jan I . Muutinga zu Colnmntjen hat auf nächstkommenden May 1793
pk. m. 1422 Gl . holl . Pupiöengelder zu belegen ; wer diese gebrauchen kann und dafür
Sicherheit hat, wolle sich darüber bey ihm meiden.

10 Der Hausmann Albert Merts zu Widdelsweer hat cur . nomine primo May
a . c. roOO Gulden in Gold ans sichere Hypothek zinslich zu belegen Wem damit ge«
dienet ist und sichere Hypothek stelle « kan « , wolle sich ehestens bey demselben melden.

11 Der Schustermeister Hinrich Dirks Fleth in Norden am Reucnwege hat
SZ8 Gulden Preußl . Courant Pupillengelder sofort oder auf anksmmenden May gegen
«: Procent zinsbar zu belegen ; wem damit gedienet ist und gehörige Sicherheit stellen
kann, der mekde sich bey demselben.

12 Der Deichrichkcr Peter Heykes zu Böhmerwold , als Vormund über weyl.
Harm Deerens Goldswerrs Kinder , hat sofort oder auf May 1792 , ZeoRlhk . in
Gold und 950 RkhI. Courant auf ganz sichere Hypothek und landübliche Zinsen zu bele«
ge«. Wer Gebrauch davon machen kann, melde sich des sörderfawsten.

iz Der kaffirer bey
' der Herings Compagnie G Ehlers hat Curat , nomine

sofort 800 rthl . Preußisch Courant gegen hypothekarische Sicherstellung zinslich zu bele¬
gen ; wem damit gedienet, wolle sich des fördersamsten bey ihm melden . Emden , den
2 z Febr. 1790.

14 Johaun Hinrich Coopman« z« AbenS hat als Vormund über Wamste
Warncken Kinder auf bevorstehenden May 50 rthl . in Gold auf Zinsen zu belegen ; wem
Hamit gedienet ist, kam sich bey ihm melden»

Z5



i ; ES find May insichend 8ooGl , in GoldPupillengelder gegen gehörige SI«
chechekt zinslich zu belegen. Wer Gebranch davon mache » kan , melde sich bei dem Re-
sereadario Nocst in Leer.

, 6 Die Armen Vorsteher Cornelius Clsssen Green und Jan Groen hake» so.
fort oder auf Mao c . ioo r ! . in Gold und ! io ri . Cournat ziurbar gegen 5 pro Cent und

hinlängliche Sicherheit zu belegen ; Liebhaber können sich bry gedachte » Arme» Vorsteher»
in Uphusen meiden.

i? Dey der Armen « Caffe zu Driever ist 820 Gulden kn Gold gegen gnögigeSk»
cherbeit auf Zinsen auszuthun ; irer hiemit gedienet ist , kann sich dry uns melden. Drie«
rer den 25 Zebr . 1790. Aeylt I . Grseneveld , Jan A. Freermanv, Armenvorstehrr.

18 Ney der Lutherischen Armencasse zu Leer , sind gegen bevorstehenden May
zoo Rthir. in Gold zinslich-zu belegen , wer hievon Gebrauch machen kan , und die ge¬
hörige Sicherheit zu stellen rm Staude ist, der beliebe sich bei eir-em der zeitige» Vorsteher
zu melden.

19 So jemand zu Ende deS Monat- May «in Capital von 1200 Gl - in Gold
verlanget und gehörige Sicherheit steilen kan , melde sich in Pewsum bei dem Hrn . Chi»
rurgo Sasse , welcher nähere Anweisung geben wird.

20 Der Buchdnikker C. Wenthin in Smden hat Namen- feiner kurandkn
! rlc«!je van Buiren sogleich auf sichere Hypothek 720 Gl . holl , zu belegen ; wer also dir
erforderliche Sicherheit stellen kan , melde sich mündlich oder durch postsreyr Briese.

Citationes Creditorum.
r Nachdem wider Johann Friedench Mehrpohl zu Ovelgönne und über des¬

sen sämmtliche Güter , Schuldenhalder eia ConcurS entstehet ; So werden zu dessen
Aufführung , nachfolgende Termini hiemit angcsrtzet.

Erstlich , auf den i § ten April d. I . , alsdann die kreditores ihre Forderungen
bey Verlust derselben , argcben und gebührend bescheinigen ; Communis Debitor sich
auch sodann Vormittags um 9 Uhr in Person mit anhero cinzufinden und auf die , von
seinen Creditoren angegebene Schuld - Pöste , ob Er dieselbe gestehe oder abläugne , zu
antworten schuldig seyn , oder widrigenfalls dieselbe sammk und sonders in Contumaciam
vor Liquid und gestanden geachtet werden sollen.

Zweytens , auf den zten Jun . d . I . , um dasjenige , was zu Behauptung oder
Erweist eines jeden Forderung etwa noch übrig , oder nöthig , vollends beyzubrivgea
und auszusühreu ; Bey obgedachter Verwarnung, dast wer in diesem Termins Dcductio»
ms , den Beweist seiner Forderung nicht völlig führet derselbe in Contumaciam dessals
nicht weiter gehöret werden solle.

Drittens , auf den 29leu Jun. d . I . , das Priorität - Unheil anzuhören , und
Viertens , woserne von sochaner Urtheil keine Revision gesucht , oder appelliret

wird , ans den iqten Jul . d . I . der , aus selbige» Tagergehenden Vergantung oder
Lösung des eoncurs . Guts bepzuwohnl«. Wer



Wer M» wider ohgemeldtenJob . Fr . Mchrpohi einige Forderung oder Anspruch
KN haben »ermemtt , hat sich an odg .meidten vier TagkL nach einander , Vornmngs
um 9 Uhr , absonderlich dey der Vergantung und Lösung in Perlon orer durch emenGr.
vMinächügleu Misr auf der Regier ungr . Cayjley , eiuzusindea , uns sein Bestes zu be¬
obachten, oder den Verlust seiner Forderung zu gewarren. Oldenburg iu Lamellaria,
den 4L?« Zrbr. 1792. ^Wolters. S . G. v Berger.

2 Dey Sem Stadtgerichte zu Anrrch sind auf Ansuchen des Jinnegiessers Re««
?e WiKms van der Wal! hieseldst wegen der von der Wiitwe des Jan Bereut Ianssen
«uS der Hand angekauften an der Nordrrstrosse hieseldst deiegenen Hauses wider aste und >
»rde , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Zoörruug wfe auch Näherkäuft.
recht oder Servitut zu haben vermeinen , edickalet cum Termins zur Angabe und Justi«
ßration auf den adsten Mart - s. f . lei Strafe der Abweisung und Auferlegung einer ewi¬
gen Stillschweigens erkannt. Signatum Aurich in Curia den ly . Deeembr . 1789.

Zchrgermeister und Raths
z Deym hschadelichen Oldermmschcn Gerichte , sind auf Ansuchen des

Herw Zustitz . kommistlsns - RaM Schröder , Wand, nomine des Hausmanns BeerS
Bruns zu Mudeland , Stjckhauser Amts wohnhaft , Edsctales contra guEusque,
auf nachstehende dusch gedachten Ge.erd Bruns von einigen LLstamestsrischen Erben des
ju Woltersterborg i« der Herrlichkeit Oidersum verstorbenen HausmannsWttjeMllms
Nachlaßes, anerkaufte Erd Asrheiio, ai« e

r/Ltel Tbeil der minorennen Kinder des Kaufmanns Elias Grooss zu Leer,
JohannFrieder .ch , GechardEonraaö, und Martin Diedcnch Broich
für 4552 st . ,n Bälde

r/t2tel des WMe Franken zu Holfe Kinder , Fole
Geeske Franke nid Hindectje Wubben für 227§

i/rrtel des SielrichtersJan Franken für 2275
i/rgte ! des Mrtje Franken Sohnes Wllm Wirstes für 1137 roSMer
r/i 2tel des Franke Franken Kinder , Franke, Deetse,

Oke undI, „ MM , für 227s

tusammeu n/r4tei ^ heile für in Golde rsZ i r st . i s Ttüb.
aus Erb - odek Naher - Recht Spruchhaberrde , cum Lermino z«rAngabe von dreyMs- i
vaten , et rMoductiMis pxä .c !usivo , auf Freytag den rces Api AS Bunt 1792. erkannt
wordem

^ demnach aste und fede , welche auf besagte ErLsntheile aus eluem Erb-
oder Näher - Rechte einigen Anspruch zu Haben vermeinen möchten , hiemit und krast
dieser Edirtal > Cjtation vvrgeladen , sich damrt mrerhalb den drey Monothen , längstens
in dem auf Freytag den 2teu Aprilis Lnnr farurr präfig.rten präciusivischen Termin,des
Vormittags um y Uhr, entweder perMchch oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu mel«
den ; solche brhörig anjugeben, und der Gebühr Rechtens zu justißriren . Unter der

daß die Aussenbleidende « mit ihren etwaigen Ansprüchen prscludirrt, und ihnen
deshalb ei» ewiges Stillschweigen auferleget werde«Me.



4 Bey dem Amtgerichte zu Emden iß ein gerichtliches BusgekM nider alle

Md rede , welche auf gewisse , vonde» Erde » der wer , !. Wiltwe Slsicr , » amen -bä¬
hen, Äusmirner P. Scheltenzu Leer , dem Prediger Rösing zu Kirchborgum , dem Be«

rens Rösina , des Eanvidati iuris E . W. Röfing Ehefrauen, gebohrne RS«

sü-.z des Äe tsri i Müller Echssrauen , gebohrne» LaNmi ; , der Jungfer G.

Laurenz und endlich der Watw -ü Siecker , sämtlichzu Leer , dem Deichnchter Habbe
Rrchrs Aggen zn Marschlacht , aus der Hand verkaufte Z 5> Grasen Landes, im Frcep.
sumec Meer belegen, sodann aus reuen gewissen , du» den Eheleuten Jan Jan sie» Adels
und Aaste Ihnen zu Freepsum , dem Agge Nichts Habben und seiner Braut Cornelia
Frauzen Burs zu Manschlacht aus der Hand verkauften , bry Freepsum beiegenen Kamp
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und Forderung wie auch Näherkaufsrecht
zu bcchen vermeinen niögken, erkannt, und müssen die Spruchhabende ihr vermeintlicher
Recht an vorbcschriedsne Immobilia innerhalb den nächsten ir Wochen entwederin Per¬
son vder dnrch gehörig Bevollmächtigte , bcy dem hiesigen Amtgerichte ad acta anmelderr,
längstens aber solche am r ^ ten Mär; 1792 . als weicher Lag peremtorie dazu angesezt
ivorde» , durch nntadelhaste Dmumcnra justistcireu.

Unter der Warnusg , daß denen Auffenbicibcnden nachher sowol in Hinsicht obbe«
schrisbenrr Immobilien , als der Käufere , ein immerwährendes Slillschweigen auferle«
gek werden Hlle.

5 Nachdem über des Krämers Peter Mennrn zu Weener Vermögen per Os«
erctu« tzoncurs cröfnet und der allgemeine Arrest erkannt worden ; So wird hiedurch
alle» un» jeden , welche von dem Gemeinfchulöner etwas an Geld , Sachen , Effecten,
oder Briefschaften unter sich haben , angedeutet , demselben nicht das Mindeste davor»
rv »erabfolacn, vielmehr solches dem Gerichte fordersamst getreulich anzuzeigrn und, je«
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in das gerichtlicheDepositum abzulle«
str» unter der Warnnuz r

daß wer demohnei achtet dem Gemcirsschukdner etwas bezahlt oder aurlwfert, soll-
ches für nicht geschehen geachtet , und z-vm Besten der Masse anderweitig beige«
trieben ; Wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen solche verschweige»
oder zurück halten möqte , er noch außerdem alles fernes daran habenden Unter « '

Pfandes , und andern Rechtes verlustig erkläret werden solle. SignatumLeerim
Königl . AmtgeriK den sostes Februar^ r 792.

6 Ueb . r das äufferst geringe Vermögen , welches der jüngst von hier entwr«
chene Gasthaus Präccptor Martin Gustav Schmid Hieselbst znrückgelaffrn, ist der gene«
rale Loncurs eröfnet und Terminus zur Angabe und Aististestion auf den z iten Marter
a. e . unttr der Warnung, dcß die misbleibende Ereditores mit ihren Forderungen vor»
der Maße abzewieftu und ihnen in Hinsicht derselben und der daraus zu befriedigenden
Gläubiger ein immerwährendes Stillschweigen auferleget werde» soll , erkannt. Witt-
rmiad im Amtgerichte den iste» Februar 1792.

7

Nachdemaus Ansuchendes Siebrand LZikrn kiMo eölcialiS wider alle diese«
mgen welcheauf das im Noröerkluft 2ten Rokt sub No . 520 hierinderStadt belesene
rvlt chm publice angrkausteHaus desJana Kuhlmarmreal. Ansprüche Mid Foderungrn zn
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haben vermeinen , cum termiuo rcproductionis et annotationis auf den L April a . c. er«
kannk wvrdeur so ladet Magistrat sämtliche dergleichen Crcdltores und Prärenlenke « Ae.
mit ab , in besagtem Termin » de« ü April a . e . des Vormittags um y Uhr zur Ancabe
und rechtlichen jusWcatwn ihrer Ansprüche und Foderungcn vor dem hiesigen StMgc . >
richte zu erscheinen , widrigenfalls sie nach Ablauf desselben gewsrten müssen , daß sie mit
Auferlegung immerwährenden Stillschweigens von dem Hause abgewiesen werden folleii.

Signarum Nordä in Curia den - ten Zebr . 1 -79 -?.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

8 Vom König!. Amtgerichte zu Aur.ch werden, auf Instanz de- Hinrich El¬
lerts , alle diejenige , welche auf die von Onke Janssen auf Gerd Onken Binder , und
des Derrad Onken Ehefrau Affe Onken vererbte , nachher dem Onke Gerdes Mel«
zngefallrne, von diesem an Fooke Hüppen öffentlich verkaufte, und von ieztereman Hinrich !
Wert « übertragene, zu Ardorp belegene Immobili <y als i ) einen halben Play , bestehend !
aus einem Hause uud Garten , 44 bis 44 - /2 Tchrffeln Rock. n Emsaats Bauland,
( worunter auch der vormals im Hypothekenbuch beMders »egistrirte Acker Baulands,
der Polacker genannt , mit begriffen, alt welchen schon deSOnke Janssen Vater , Johann
Onken, von Thobe Eden angrkauft, ) 5 Diemathea MeedlandS , 14 Heydäckeen um die
Gaste , in deren Hinsicht jedoch etwaige Landesherrliche Gerechtsame von « mtswrgm
Vorbehalten werden , 4 Pfändern zu Mist Plaggen , 1 Manns - und 1 Frauen Sitz in
der Kirche zu Ardorp , sodaun Todkengräbern ; 2) eine Warfstäte , bestehend aus einem
Hause uud Garten , und s Scheffeln Sinfaats Daulaud , ein EigenrhumS « Pfand.
Dienstbarkeit « - BcnähcruugS . oder sonstiges Liecht haben möchten , hiemit aufgrfordert,
solches innerhalb 9 Wochen , und längstens am 26 April allhier anzumeldrn, und dir
Beweise davon mitzubringen, unter der Warnung , daß die Auebleibende mtt ihren An¬
sprüchen von obigen Immobilien « erden abgcwirsen, urd ihnen damit wider den Besitzer,
und die sich anmeldenbe, zur Hebuug kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
auferlegrt werden solle.

Wenn indessen der Onke Janssen « och einen halben zu Ardorp belesenen Heerb
besessen, welcher von ihm aus Gerd Onken Kinder , und des Bereud Onken Ehefrau
Affe Onken vererbet, nachher deS Onke Gerbet alleiniges Eigrnthum geworden, und von
diesem an Johann TjardS «erkauft ist , welcher halbe Heerd nie ein Hau« gehabt hat,
aber folgende Stücke begreift, 5 z /°

4 Tonnen Einsaats Gastland , (worunter die 4 Accker
Baulands begriffen, die Oncke Janssen durch Tausch vonBermd Ihnen bekomme«,
und vormals im Hypothckenbuch besonders registnrt worden) eine Hausstrlle mit Garten

zu pl. m. 5 Scheffel Einsaat , ( worin der bisherimHypochequenbvch besonder « aufgeführte
halbe Kamp von 2 Aecker» , den Onke Janssen von Oltmann Janssen kolmavn durch
Näberkaut an sich gezogen hat , mit begriffen ist) z Oiemakhe Meekland in den Wester«
Greeten , l dito in den OsterGreeten , 1 dito in dem OchjenHamm , 3 HeydAckcrans
Klein HammLHö ' n , 2 Pfänder Plack Landes daselbst , 4 Heydacker ans dem Garen,

z dito auf dem Süder Neulande , 3 dito auf den SüderTöfels , r i/r dito auf dm
Norder TöfelS, ( in Ansehung welcher uncMvirterr Stücke , jedoch etwaige Landesherr«
liche Gerechtsame von Amtswegen Vorbehalten werden) r Manns und r Frauen Kirche»
Sitz , auch einige Tvdtenqräber zu Ardorp ; so wird auch wegen dieses halben HeerdrS
und jezzigrn Annexe«, gleiches Anfgeboth wider aste Rrslprättndenten rum Termin» zur
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«anMung und Jusiifieatio» ihrer Basprüchr, längstens am röten April , unter eien »er
» orßehende« Warnung hiemit erlassen.

Auf sämtliche obigeImmobile finden ßch «Itter anderen folgendeSaue eingetragen:
«) I78Z den 22 May ist das pactum arttlchrelicum zwischen dem Ooke Verde« uni»

demGerd Hosteakea , vermöge drssr» dieser das Haus und Garten , »«bst einer
Lenne Saats Bauland, und i Diemath Meedland auf r 2 Jahre , vomrrMa»
178A angerechuet , in Defij und Gebrauch erhallen, eingetragen , und ist der
Vorschuß goo Gl . in Golde,

b) loo Gmrh!.) sind den 2 Febr. 177- eingetragen , welche der Onke Ianffe«
Ivo Emthl .) dem Reemt Wilsms zu Gorgholk schuldig geworden.

Von beiderlei Jntabulatis sind die Original«« abhändeu gekommen, und da die angebliche
Einhaber der Forderungen , Gerd Hoffenken und Reentt Willins Sohn Gerd Reemk<
dieOriginalia aus den Hypothcquen BeyIageBüchem erstzzet verlangen : so werdende
und jede, weiche an solchen Schuld - und Pfandbriefen als Sigenthümer, Cessivnaricn,
Pfands - oder andern Briefs Inhaber, irgend einiges Recht zusteh^ möchte , Hiemit auf.
gefordert , solche Ansprüche innerhalb y Wochen , und läugst-ns am 2ü April allhier
aviumeiben, und die Nichtigkeit derselben nachzuweisen , .unter der Warnung , daß di«
Aarbleibende mit ihren Ansprüchen an obige eingetragene Forderungen werden präcludirt,
die abhanoen gekommen« Instrumente amortisiret , und den Credrioribus Gerd Hoffeukea
zu Arooip , und Reemt Willems Sohne Gerd Reemts von BorghÄt neue DoGmeqte
werden ausgestrklet und eingevagen werde«.

9 B im König! . Amtgerichke zu Leer ist ad inffantmm der Gebrüdere - ectar
I . und Albert Bischer , m Leer , über die von Friberich Wreessmann daselbst , öffentlich
erstandene , iu der Wester Hamrtch bei Leer belesene , in« Osten an den Koorcheemster-
Mg , ins Süden au ec. von Rchden Erben , ras Westen an Kaufmann Schajemann>
uns Apotheker Schmid und in« Norden an weil. Remmer Harders Erben grämende zwei
Grasen Landes , und deren Kanfgelder , der Liguidatlousprojeß eröffnet , und Eitakis
Edictaiis .erkaunt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche aus einer Hypothek, Servitut, oder ei«
ne» andern dinglichen Rechte , aui besagtes Grundstück Anspruch zu haben vermeinen,
hiemit vorgeladen , sich damit innerhalb - Wochen , längstens in termino peremtsrio b«
ly . April eur. Morgens io Uhr , entweder persönlich oder durch gehörig instrmrte Be«
»oömächtigte , zu melden , ihre Ansprüche Ordnungsmäßiganzugeben und gehörig zu ju»
Mcireu , unter der Warnung:

daß die Ausblribsaden Realprätendenten mit ihren Ansprüchen an die 2 Grase » Ls«,
»es vräclndiret, und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen so wol gegen denKäufer
desselben als gegen die Gläubiger , unter welche etwa die Kaufgeldrr verteilt werde«
möchte« , auserkeget werden Me . Leer im Amtgericht de« 4 Febr. 1790.

10 Don einem hschadelichen Oldersumscheu Gerichte wird hiemit zu wissen ge-
füget, Msgestalt auf Ansuchen des Herrn JustizTommissani Schmidt , mand . nomine
des Deichrjchter « Rindelt Wirtjes Liaben zu Nortmohr, ein gerichtliches Aufgiboth wider
alle etwaige unbekannte Realprätendentrs der durch gedachten R -ndelt Wirtjes Ljahe«
M der Antje klaassen BItings und der Deetje Claasseu Altiags Kinder , Syfkc Eagsl«

( Ao. ro. F f ) man«.
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« an- , Aytelina David ? und Claas David - , angekausten kestamenkmäßigen CrkantheSe
- es ohulängst zu Woitersterborg, in der Herrlichkeit Oidersuin, »erstorbemn HausmaW

Wirtje WillmS Nachlasses , uod iusonderheit der unter dieser Jurisdieiisn sortireM

Immobilien , als des zu Woltersterborg belegenc » , aus pl . m » 72 Grase» Landes beste¬

henden Heerde- , nebst 4 r/2 Grasen , 15 Diemathen und 4 Grasen Landes, von vor»
mal - Outje KolkerS zerriff-uem Heeroe, eum Termins zur Angabe von 9 Wochen , und

Präciufivischeu Reproductton auf Freytag , den zoten April curr. erkannt.
Es werden demnach von oddesagtcm Gerichte alle und jede unbekannte RealprZtt «-

Sente- , welche- au- irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und Forderung zu haben
»ermeyorn möchten , hiedurch und kraft dieser EdictalCitalion vorgeladen , sich damit

innerhalb den 9 Wochen , oder längstens in dem auf Freyrag den zoten April «astchend
bestimmte« präklusivischen Termin , de- Vormittag - 9 Uhr , entweder in Person skrr

durch zulässige Bevollmächtigte beym Gerichte zu melde » , solche gehörig, anzuzebe« und

»ach Siechreuzu justificüen , unter der Warnung:
daß dk Auöilerbenderr mit ihren etwaige» Realansprüchen auf die vsrbenanatr
Erbantheile pracludiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen aufcrlrgetivtt«
he» solle. Signatum Oldersum rm hochadelicheu Gericht den 8 Februar 1790.

n Dom Könrgl. Amtgerichte Aurich werde» auf Ansuchen de- UbbeEpkenalle

« ud jede , Mlche auf das durch Johann Alken von der Compagnie de« Sperrer » Vehns

j» Erbpacht genommenevon lenem an den « Icke Janssen , und von diesem an Ubbe Epkco

»erkaufte , ftzzo aus einem Hause uod Lande zu i Tagewerk im Süden an der Wvke

v »d »4 dito Ausstreckung in der Höhe , bestehende , auf dem Svezzervehu belesene Im«
mobile, ein Eigknlhums Pft >Ä>- virnstb « keitS . Benäherungs - oder sonstiges Rcalrccht ha¬

ben mogten , eum termino zur Anmeldung ihrer Ansprüche , und Nachweisung der Rich¬

tigkeit derselben , von 9Woche « , spätestens am 29 . April , de- Vormittags , editts«

kiter vorgeladen, mit der Warnung daß die Ausbleibende mit ihren Real «Ansprüchen, a»

bas Haus mit Lande werden präcludiret , uod ihnen damit ein ewiges Stillschweigen so«

» ol gegen den Desizzer desselben, als gegen die sichetwa meldende , zur Hebung kommen«

be Gläubiger , auferlrgrt werden solle.

12 Dom König!. Amtgerichte zs « urich werben alle und jede , welche aus bat

Haus und Garten auf dem Krossen Vehu , wsbey eine Drift an der Westseite von r°

Muß Breite gehöret, das von dem Commercieo- Rath von Nuys Ao. 1779 - an Jürgen

Krrrichs verkauft , vos dem Bohise Lücken benähert , durch diesen Ao . 1780 . an Harm

Walsen übergetragen , von iezterem Ao. 1785 - an die Wittwe des Johann Hermann

Rohden , und von dieser Ao . 1787 . a» Frerich Lucht privatim verkauft worden , r>»

Eigemhums - Pfand - Dieustbarkeits - Beuäheruugs - oder sonstiges Real - Recht Ham

« ögtea , cum Termino zur Anmeldung ihrer Ansprüche , und Nachweisuug der Richtig«
Reit derselbe« von 9 Wochen , spätestens am 27ten April , des Vormittages , edictMec

» orgeladen, mit der Warnung , daß die Ausbleibrnde mit chren Real - « nhruchen a»

das Immobile werden präckudirt , und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen so««

- egen den « Mer Frerich Lucht , als gegen die sich etwa MeldkUde , Dk Hebung ' E

« ende Gläubiger , ausrrleget werben Me.
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iz Vom König!. Amkgcn
'
chte zu Aurich werde» ' auf Ansuchea -ei Harm

Cordes alle und jede , welche auf das durch ihn von Hinrich Harms Fahnster öffentlich
angekaustcHans mit 4 StückenErbpachtsland , großplm. gD -ernathe , auf dem grosse»
Dchn , ein Eigenthums - Pfand . Dienstbarkeits . oder sonstiges Real . Recht haben mög.
ttll , cvm Termin » zur Anmeldung ihrer Ansprüche, und Nachrveisung der Richtigkeit
derselben , von 9 Wochen , Messens am zoten April , des Vormittages , edickaliter
vsrgeladen, mit der Warnung , daß dieAusbleOeudemit ihren Ansprüchenan da« HauS
mit Lande werden präeluöitt, und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen , fvwvl gegen
den Beßrer desselben , als gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubigen
«iserleget werden solle.

14 Beydem Amtgerichre zu rerum stkid ad Instantiam des HausmannsMeucke
kammers bey Harketieff , als Ankäufer de « , des Harm Hinrichs Erben Antje und Sie-
brand Harms propr. et soror. nomine zugehörig gewesenen daselbst belegenen Behausung
Nrbst Gartenund; Oiemathen Landes edittales contra Quoscumque , so darauf einen
Lieal . Anspruch , Näherkauss « Recht oder Servitut zu haben vermeinen , cum Termins
ad knnvtandum von y Wochen et reproductioms aus den röten Mart. c. sub clausulisju-
ns Ms erkannt.

15 Dcy dem König?. Amtgericht zu Esens ist anf Ansuchen des Hausmanns
McnneIocken Lübßen zu Widoldsbur Amts Aurich wegen des von ihm öffentlich erftan-
Lkücn , zu Roggensiede belegenen , und dem Hausmann Willm Otten WillmS daselbst zu«
ständig gewesenen Platzes cum annexis kikatio edictalis wider alle und jede , welche dar¬
aus eine» Real - Anspruch und Forderung, aus welchem Grunde es seyn mag , zu haben
vermeinen , cum Terimno von 9 Wochen et reprod. äqueac annot . präcl. Mf den2ütea
Martii inst , unter der Warnung erkannt : daß die Lusbleibende mit ihren etwaigen Real-
Ansprüchen an vbgedachteu Platz präcludirt , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen
smol gegen den Käufer desselben als gegen die zur Erhebung derKaufgelker gelangen¬
den Gläubiger , auferlezet werden solle.

Urbrigen « werden denjenigen kreditorea, die nicht persöhnlich erscheinen können,
die hiesigen Just . komm . Kettler und Steinmeyer zu Bevollmächtigte vvrgeschlagen.

16 Ley demAmkgerichle zuEmden ist am 2ytenJan . über das , aus eine«
Hanse , HLkerladen und Mobilien bestehende Vermögen des entwichenen Kaufmanns
Derend Liffer und dessen Ehefrau Antje Jtjes Wilkens zu Jemgum dcr'grnerale CvncurS
eröfnet worden . Es werden demnach sämtliche Gläubiger des gedachten Berend Visser
und seiner Ehefrau Autie JtjesWilkens hiedurch abgeladen, ihre Ansprüche undFo-
bernngen inuerhalb den nächsten z Monaten , längstens aber in dem auf den r gtcnMay
1790 . angeordneten Termins präclusivo entweder persönlich , oder durch bevollmächtigte
Justiz - kommiffarios, anzuzeben, und durch originale Documenta zu justificireu, unter
der Warnung , daß sie sonst mit allen ihren Foderungen au die Masse präcludirt , und
ihnen deshalb gegen dir übrige EreditoreS ein immerwährendes Stillschweigen aufcrleget
»erde« solle.

Uebrigens wird einem jeden , der an diese Masse schuldig seyn , oder von dem Ge-
rueinschuldnrr und dessen Ehefrau etwas an Beide , Sachen , Effecten oder Briefschafte»

voter
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2rss,
mter ssch hake« solte , die Bczahluug oder Verabfolgung davon an Bereod -Ziffer oder
dessen Ehefrau bey Strafe doppelter Bezahlung und Verlust ihres daran habendenRechts,
» ntersaget , vielmehr haben sie sich damit an das gerichtliche Depositum ;n wenden. End- !
lich wirb der Gemeinschuldner Derend -Ziffer hiemit abgelsden, in Termins den rzken !
May vor Gericht zu erscheinen , theils um von seiner Flucht Rede und Antwort zu geben,
Heils um auf die Ansprüche der Gläubiger sich vernehmen zu lassen , mit der Warnung,
Laß , falls Er ia Termins nicht erscheinen solte , nach Königlicher Anordnung wider ihn
als einen vorsetzlichen ivangueroutenr » erfahren werden solle.

17 « eym Amtgrrichkr ;u Aurich ist über den Nachlas des Hausmanns Gerd !
. Janffen zu Wehl Aroorper Kirchspiels , welcher in den sauberelrBerkaufs . Geldern der j

Mobilien zu 201 Gl . 8 sch - io w. in Golde , und 45 z Gl . 7 sch ; w . Lomaut , sodan« l
m einem daselbst belesenen halben Heerde bestehet , auf Instanz dessen Kinder Lormü «.
der Jann Ljarbs und Berend Oncken , per Vrcretum vom röten Jan . 1792 . derErb-
fchafelrche Liquidations - Prozeß eröfaet . Es werden demnach alle und jede , welche auf l
solchen Nachlaß Ansprüche haben , ausgesordert , solche binnen 9 Wochen , längstens am
Ziten Marni Vormittages , entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte,
wozu die hiesige Justitz - Coimmffarii , Adv . FiSei Ihering , Ach . Fisci Block , de
Poltere und Tiaden vorgeschlagen werden , allhier anzumelden, und deren Richtigkeit
vachzuwrisen , uuter der Warnung , daß die Auffenbleibeude Prätendenten aller ihm
« twaigea Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige,was
« ach Befriedigung der sich meldende » Gläubiger , von der Masse noch übrig blcibea mög.
lr , »erwiesen werden sollen.

18 Ad instantiam des Johann Hinrichs Prenk zu Filsum, als Ankäufers einet
» em Wessel Wessels, postea dessen Erben , vorhin aber dem Casper Hinrichs zugehörig
gewesenen Hauses und Warfes zu Holtland , ist bey dem Auttgerichr zu Stickhauft : eia
Aufgebot wider alle darauf etwa Spruch habendeunbekannte Realpräteodeuken cum Ter«
« ino von 9 Wochen et reproductionis auf den 2l März bey Sttafe der Abweisunt
erkannt.

iy Gey dem Stadtgerichte zu Emde « find ad instantiam des dafigen Predigers
G . E. Wiarba Edictales wider alle und jede welche auf bas durch Prooocanten vsa der
Wittwen des weyi . Zwirn Fabrikanten M . G . Marches propr . et curat lib . vom.
öffentlich anerkaustr in komp . y No . 24 stehende Wohnhaus samt Hinter Gebäude und
Warfe cum annexis , sodann den dahinten belegenru Garten , aus irgend einigem Grunde,
einen Real - Anspruch , Servitut oder Aoderung zu haben vermeynen , cum Termin»
» oa drey Mooathro et reproductionis praeclusivo aus den isten April 1792 . den Strafe
eines immerwährenden Stillschweigens in Absicht dieses Hauses cum aunexis und dir
Praeclusio « erkannt.

Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist am 9ten Dec . über das sämtliche zu»
rückgelaffeue Vermögen , dcs sich heimlich von hier gemachten Kaufmanns klaas Üblen
»b tusufficieotiam maffä der generale koncurs eröffnet , dem zufolge sind widcr alle und
Ddk welch» aus diefen insolvente» Bndel , aus irgend einigem Grunds sinraAnspruch
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und Forderung zu Men veimeyaen , Cdistalesad aniiÄauditM et Zustisicandum contra

quoicunqe credilore« et prätendeates cum Lermiuo von drey Monakhra und zur prüclu-

fivijchen reproduckionaut den roten April 7752 des Vormittages um 9 Uhr mit der

Verwarnung, daß die alsdann sich nicht meidende Gläubiger nm ihren Forderungena»

die koucnrs - Masse präcludirek und rhaea deshalb gegen die übrigen kredito -. en emewige«
Stillschweigen auserlegct werden solle , erkannt . Wer an die Maste schuldig ist , muß

bey Sirafe doppelter Bezahlung Rechts dem Gemeinschuldner entrichten soavern es an

das hiesige Depositum dezayleo. Etwaige Pianöinhaber werde« bey Verlust ihre« An«

rechis angewiesen , dem Gerichte davon getreulich Anzeige zw khun , und die Pfänder,
Gelder oder Dokumente ad Depositum zu dringen. Zugleich wird der Geinemschulbner
Ubden zum Liquidalions Termin mit vorgeladen , um sich wegen seiner Flucht zu ver¬
antworten und über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben , mit der Warnung,
deisM er in Termins nicht erscheinen solte , nach Königlicher Derorduuvg wider rh«
als einen vorsezlichen Lauqueroutierer verfahren werden soll-

20 Von Gottes Gnaden Wir Peter Frirderich Ludewig , Bischof zu Lübeck,
Erbe zu Norwegen , Herzog zn Schleswig, Hollstem Stvrmara und der Ditmarschen,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg re . rc.

Fügen drr Diedrich Gottfried Hgrtler aus Ganderkesen gebürtig , zuletzt aber auf
dem Strückhauser - Mohr , im hiesigen Herzogkhum wohnhaft gewesen , hiedurch zu
wissen , wasmaassen Geejche Margarethe Kroogs zn Strückhausen , in ihrer, in puncto
pwinissi matrimonii wider dich habenden Recht « ,ache unkertdäaigst angezeiget, gestalten
Du in den in dieser Sache bisher angssetzl gewesenen Terminen nicht erschienen , viel¬
mehr jetzt dich gantz entfernet habest , und sie den Ort deiner Auffemhalts nicht auszusor-
schsn vermöge , mir demütigster Litte , Wir geruheten gnädigst, dich rdictalitrr perab-
ladenzu lassen , und fals du allsdann mchi erscheinen würdest, in contumaciam wider
dich zu erkennen , was Rechtens.

Wann nun die Edickal> Eitation heute dato wider dich erkannt : So citiren , Hel¬
schen , und laden Wir , aus Landesherlicher Macht und Hoheit, dich hiermit , daßdu
am Mittwochen nach dem Sonntage Trinitatis , wird seyn der 2ke nächstkommendm
Monats Junius den Wir für den iten 2ken zten und letzten Gerichts - Termin setzen,
odee da derselbe kein Gerichstag Ware , den nächst darauf folgenden Tag . vor Uoserm
Confistoris alhicr , in Person erscheinest , auf demeldker Supplicankin wider dich ringe-
brachte K ' age , deine Verantwortung , hg du einige hast , vorbrjugest , uud darauf ge«
richrltche Entscheidung gewärtigest , mit angehängter ernstlichen Verwaruung, du er¬
scheinest wdann 0 er nicht , daß nichts destowemger m drr Sachen , aus dem ungehorsa¬
me -Lussmbleiben , vertahren werden , und in Contumaciam wider dich ergehen solle
was Rechtens ist . Wornichdu dich zu achten. Gegeben Oldenburg unter Unstrut,
W hiesigen Reqierungs Cauzley verordnettu Jnsiegri , den i7te » Febr . 179a.

Wolters . (L. 8. ) Georg.

21 Vey dem Amtgerichte zur Frirdeburg ist ad instarttiam des Beutert Bett¬
lers rikatw -dickalis wider alle nnd jede auf die , ihm von dem Jüraen khr stopher Ger¬
de« ve>ka : f e zu Doose belegene Hausstäte die Kluß genannt cum annex !« Spruch For¬
derung Servitm oder Näherkuussrechr zu habe» vermeinende Credikores et Retrahentes

«um



cum Termins anvotationiset reproduct . edictalium auf den igten May unter der War-
LUllg erkannt : baß die Ausbleibeude mit ihren etwaigen Real . Ansprüchen , auf das
Grundstück prLcludfret, und ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer derselben , als auch
«egen die Eredttores «ater beeren bas Ksufgeid werthÄet -werden wird ei« ewiges Still¬
schweigen auferleget werden solle.

22 Nachdem über das Vermögen des wryl. Zwiernmacher Peter Reints und
dessen nachgelassenen Witwe Rena Harmsen in keer , per DecmumSonvurseräfmk,
und der allgemeineArrest erkannt worben ; So wird hiedurch allen und jeden , welche
von den Gemeinschuldaern etwas an Geld , Sachen Effecten oder Briefschaften unter
sich haben , aogedeutek, denselben nicht das mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr
solches dein Gerichte fordcrsamst getreulichsnzuzeigen , und , .jedoch mit Vorbehaltihrer
daran habenden Rechte , ia das Gerichtliche Depositum Lbzulirferu , unter der War- i
MUgt

daßwerdemobnerachtet der Gemeinschuid.ierin etwas bezahletoder ausliefert, solches
für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der Masse anderweitig beigeiriebenz
wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen solche verschweigen oder zu- s
rück halten mögce , er noch ausserdem alles seines daran habenden Unterpfands- x
und andern Rechtes verlustig erkläret werden solle . Sign . Leer im Körrig !. Amt-
geeichte , de« 2zten Febr . r790. !

23 Bey dem Amtgerichle zu Wittmund ist über des Hausmanns Tsde xz-
Kt« zu Negenbargen Vermögen der Concurs erSfnek. Es werden daher alle diejevizr
abgeiadea welche an derselben Forderung haben mn sich damit längstens am zrea Juriius
d . I . zu melden , Die etwa von dem Schuldner. Pfänder unter sich haben , muss n dem
Gerichte davon zeitig Nachricht geben , und die Schuldner nur an den Interims kura . -
tor Justitz - Commissair Börner Zahlung leisten , bey Strafe des Stillschweigens , Ler-
iustes des Pfandrechts und doppelter Bezahlung.

24 Bey dem Königlichen Amtgericht zu Tsens ist auf Ansuchen des Schmidts
Foocke Siemens zu Werdum wegen der von ibm .Sss-ntiich erstandenen, zu Werdum be-
leqenkll und dem Kaufmann Jhnche Hcycy Eymen daselbst zuständig gewesenen Warf¬
stätte citatio edietali« wider alle und jede , weiche darauf einen gegründeten Anspruchund
Forderung zu haben vermeinen cum Termino von 9 Wochen ec rcprod. aeque ac ärmst,
xeremt . auf den zten May inst . unter der WLrnung erkannt.

daß die Autbleibende mit ihren Real - Ansprüchen an das Grundstück präcludiret,
und ihnen damit ein ewiges Stilllchweigen , sowohl gegen den Käufer desselben, >
als die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verrheift wird , anferleget werden
Me .

-
Zugleich wird denjenigen Gläubigern , die nicht persönlich erscheinen können, der

hiesige Justitz - Commissair Steinmeyer zum Bevcllmächtigten vorgeschlagen , au den sie
sich wenden, und mit Information und Vollmacht verfthen können.

2 5 Beym Greetsielichen Amtgerichte ist auf Ansuchen des Hausmanns Wil¬
lem Garrels auf Schlout , citatio edictalis zur Angabe und Justificstion wider alleund
jede , welche auf die durch denselben po« den Eheleuten Lucas Zanffea und Maria Pe-
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lrrt zu Pilsum auS der Hand angekaufte 7 GrasenLandesdaselbstArftrüche und Forder-
« M , wie auch Räherkoufsrecht zu habenrermcpnen , cum Lermino von 9 Wochen
«t präclusivo auf den i ; ten May «Lchstkürefrig, bey Strafe , eines immerwährenden
Stiülchwrigen« , erkannt.

s § Dcym Greetstelifchcn Amtgerichts ist , auf Ansuchen des Herrn Paulvoa
Dillgene zu Groothusen , citatio edittalis ad anuotandvm et iustificcmdum wider alle
und iede , welche auf die durch den Brauer Gerd Frantzea Nyken von deS Jan HarmS
Ehefrauen Eh« Tobiasseuim Jahre 1786. aus der Hand augekaufte , hiernächstabek
dem Herrn Extrahenten imNäherkaufexcapite vicinitatis etdomiiiidirecli cedirte z 1/2
Grasen Lasdes unter Groothusen , sodann auf die durch letzteren von des wcyl . Bäckers
Gaykr Adams Erben in den Jahren 178z . und 1789. privatim angekaufte 5 uud 4
Grasen Landes daselbst Ausprüche und Forderungen , wie auchRährrkaustrecht zu haben
»cruikynea , cum Termin» von 9 Wochen et präclusivo aus den 1 zten May nachstküus-
rig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

27 Bey dem Stadtgerichte zu Norden, ist ad instantiam der Curatoren über
»veyl . Albert Areas Bonns Ihne Janffen Freden und Arens Bonn über den Nachlaß
des rveyl . Albert Areas Bonn und dessen Ehefrau Anna Margrrtha Jabben Drelkhosss
der Erbschaftliche Liguidations « Proceß eröfnrt , und citatio edittalis contra qusrcungue
ttkditvres desselben cum Termins von 9 Wochen und zm Angabe der Forderungen auf
Leu roten May a. c. unter der Verwarnung erkannt , das die Ausbleibendea kreditores
aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren Foderungen nur au dasje¬
nige , was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Maße nach übrig
tlriben mögke, verwiesenwerden. Signal. Rsrdä in Curra den r ten März Z 79^.

Amtsverwalter Bürgernreister und Rath.

N 0 t i fi c a t i 0 r» e
1 Ein fast noch ganz neuer verdeckter Wagen , inwendig roch ausgeschksgeq,

steht aus der Hand zu verkemfea . Wer Lust dazu hat, kau» sich bei Jan I . rvaumanrr
in Leer melden.

2 Namens der reformirteu Gemeinde zu Leer soll am Mittwochen , den rote»
März, des Nachmittags um 2 Uhr, auf der Bürgerkammerausverdungen werben, die
Zimmer . Mauer - und SchmiedeArbeit eines in diesem Sommer zu erbauendenArmen»
Hauses, nebst den zu demselben erforderlichen Materialien »0» Holz , Steinen , Dach¬
ziegeln , Nägeln und Eisenwerk re.

z Nachdem verschiedene Lenke den Büfrnfahrern fowol als den Arbeiternder
hiesigen HeringsFischereiCompagnie in dem Vertrauen Credit geben, daß ihre Foderun«
gen bei unrichtigen Bezahlungen durch die CompagnieCasse brigelrieben werden , dieses
« er nicht allein viele Mühe verursacht , sondern auch der Compagnie präjudicirt, weit
oftmals recht gute dienstfähige Leute, die Schuldeo haben, dadurch dermaßen verdrießlich
MW werben könne», daßste auf eine andre Art ihr Brodsuche », so haben wirhier-
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« it einem jeden, dem daran gelegen ist , bekannt machen sollen, dek r'n Dienst der ssom-
Pagnie stehenden Leuten nicht mehr in obengesagtea Vertrauen zu creditiren , indem wir
von nun an wegen solhaner Jordewugen uns nicht weiter befassen werden. EiOea,
den 2zlen Febr. 1790.

Die Direckores
Benoit. Manreubrecher. Trau « .

4 Es wird hiemir bekannt gemacht, daß die Interessenten der Gemeine zu
Losxersum resvlvirtt sind , ihre große xlarke umgiessen zu lassen ; -wer solches gründlich
» erstehet , der kann sich bei den KirchverwalmnWiitAden SchröderMd Markus AlWs
einsinde« nnd auf billige konditiones annehmen.

5 Der Zimmermeisier Hinrich Bremer zu Lzer verlanget bevorstehenden Oster«
i79S,zwey Zimmergesellen; mr hiezu Lust hat, .wolle sich ehestens persönlich oder schrift¬
lich melden.

(' OeLoopmLs >« ^ an §rnec!c5ßc <stc !LLropI ) jnxsclsZ , äcn LZ k^artt

^ erklromenäo ren t-iuire van cle Lsstelcin lllincierk 8mcäes ir^ .sse ouäe

§ ? I , L
' ^ vsnäz om .ä Uir , publ ^ op Lri ^ icßclcjL Loncliric lLaccn verkoo-

pcn , vcl rcr I^ crinA ttsskiäc ^ loopmans LckmrinZc in äc nicuve

Zciranx , mcc äeLsi/z geoiArojeeräe LoeLveieenkNäLlLicrie cn loFe 6e-

rccäsckappcv , 20 cn in cücrvoeAcn , s ! « äoor äs LiAsnaar Lei5s voorä

dSvoonä cn AsHruiicc , om ox> kelA)s ccrkkosacnäs re anvairclen , knrmcnäc

äsLe Lckuieingc alle ^ ocvLäaZ cn OonäsräsZ cioor äs ZcZastiZä - n in

O ^ cnsick ^ n vooräcn ^ envmcn , vsarvan äs bioopconäirien cirie

revaccn cn ox> yaz vsn V̂cr ^oo ^ , cicÜ2,vcoAcnocmäe ral , rs

xica cu es lecken.

.7 Mir äe Manchen re icoop F cn -66r3/cn I -anä opclcr äc ^Ic )>ne

I) )-äLKr ; äie äsarvsn <-näinA m- sler , kan Q 3 »äer MgriAr bcll -osmcn b/

k . vsn büngocn ev I . v« lllincren re Lmcisn.

8 Hinrich van Emden zu Aurich verlanget zwey Mauergesellc« und zwey

Lchrjunzen. Erster« können sogleich bei ihm in Arbeit, und letztere,indie Lehre treten.

9 Ein junger Mensch, von honetten Eltern, 16 Jahr alt, rm rechne« und

schreiben ziemlich erfahren , wünscht auf bevorstehenden Ostern oder May sich in einer

Cllenhandlung als Lehrling zu engagiren . Nähere Nachricht ertheilet der Rathsver«
wandte Johann

'
Friedrich Meyer in « mich.

10 Die Herrn Interessenten des OstermarsKer Hellers sind resolvirek, dH«

Heller im zukünftigen Sommer eindeichen zu lassen, und soll der Lag derAusverdmgmS
nächstens bckannt gemacht werden.



-r -i Am Donnerstag , den m März , sollen alle Materials« zum diesiährigek
Änterbalt der Deiche , Syble und kaabichaftlichen Drükken , Pumpen und Klampen,
.na Holz , Eisen , Steinen, Kalk, Temenk u . s. w . öffentlich , imEanzen o- erL - eilweise,
den Mindestannehmenden Meldungen werden.

Annehmer wollen sich Nachmittags präcise ein Uhr tu EftnS aufdemStadtshausr
rinstnden, Elens «n Amthause undkn der Deich Rentey den 23 Kebr. 179° .

^ ' Bölling. D . C. Kettlrr.

12 Ein Mensch -.von geferken Jahren , der die lebendige englische und franzS«
Äsche Sprache fertig versteht , wünscht hierin Unterricht zu geben. BeyZ . I . Bleseur
ckn Bienenkorb zu Wittmund., ist nähere Nachricht eiuznzieheu.

k̂Z Zcliröcler an °licc vicuve bLarkr re Lmrien -ryk
reßevLvooräiA re bckoomcn allc .Loorcsn beleanrc cn tzeslcsrcnc Lremcr
Vloercn van cxrra lloniracr , en öran -lev ^ n IcciiAc lange cn rsnäs
rVlellen, pypcn en ^ abalcrin allen Loorrclp , ^ asäoeLcn l -inoen , älanns-
cn Vrouvcnirocäcn , oUinczjsck - .gc - le , btauvc cn asArau-ve Psan ^ uins,
yllviiclcke Locce - ^ slicL en Fciannncr Laase , -alles ror een civ ^lc Ur ^s^

67 k. t Lallircrlaa re Lnröco , voancnchs regen ^ vsr cle Op-
^lrllslzooi « in cle grooce 8rraace , .27 » re iielcoomen sllerlzanä luinraL-
6en , als ooic hell Vers roacl cn vlrc -LlaaverLaatl , groonc cn grauvs
Lappuryncr ^ rrrcn , engclscke ^ in ^ loor Loonen ., cn ro vcrchrra j»
alle 2 overeng vcrzroc^ een jeclers Lunli NLa -Lclicvcn.

i ; D <r Kleidermacher Rudolph « ohlen in Norden verlanget auf Ostern odee
sogleich , einen GeieDiü ; wer dar» Lust .Hat , derckan sich persönlich oder durch Bmse
Meiden . Norden den 28 Fcbr. <792.

16 Es ist am 27 Frbr . zwischen Oldeborg and Victorbur ei« Küffen gesunden;
wer selbiges veviobreu hat , kann es bei Hiuderct Eins i« Aurich adhslen.

17 Der Tischler Eugelbr . Rummerks Müseler in Norden verlanget sogleich z
Gesellen wie auch eineaLchrburschen, er verspricht gute Arbeit und guten Verdienst ; wer
Lust hat kan sich gleich melden und accordlreu.

18 Der Mahler und Glaser Marten Mäller -inLeer verlanget sofort oder ans
Ostern einen Gesellenso inLer Mahler und Glaser Arbeit geübt ist; werhiezu rust hat
melde sich Persönlich oder durch psstsreye Briefe bey -ihm.

19 Um brigeseztcn Preis in kouisd 'or : ist bei mir zu haben 1) Stamm uv-
Rangliste der König!. Preußischen Armee für d Jahr 1790 . 8 - Berlin 18 ggr. 2) Pur«
Ms Erzählungen. Da « Angenehmste und Nüzlichstr aus der Geschichte zum eigene»
Vergnügen um in Gesellschaft dicht unwissend zu erscheine» 8 - Leipzig 89 . r 2 ggr . ZD

< Ro . is . G g) BLschings



DMings eigttlk Mensseschichkem 4 Stücken gr . 8 - Halle8y . 1 rl . 12ggn 4) Ecke»
dels neues und vollständiges Waarenlexicon , worinnen alle und jede in d - utfchen -,.K
fremde» .Harwel gangbare , Artikel , sowo! rohe als verarbeitete Produkte re . für Kaufleuts
und Fabrikanten und Geschäftsmänner deutlich beschrieben sind gr . 3 . nd LH . Offevbach
V7Y2 - zu che» «VubscrrvtisiiSPreis unk Inbegriff des Potts 1 rl . rr ggr . die Hru . Sub.
seribenten wollen gefälligst diese Gelder eichnden und ihre . Exemplars - Modem läge» ;
Für Richtsubscribeuten habe- ich noch einige Exemplare zu dem Preise vorrätig . Dex
Verfasser ist zu sehr bekant , in dem Handlungsfache , als das er. noch Empfehlung be,
darf , und daherchas brste von diesem Buche zu erwartewsichtt . Aurich den8 - Mart.
r-7yD . A. Frr Winter , Buchhändler . .

20 Nachfrage-
Wie man den Kleebau mit Vorteil auf ' Marsch- und Sandland zn treiben Kat,' darüber
wünscht , man . eine Belehrung vom geehrten- Publikum zu erhalte » , wie ? wo ? und auf
welche Art es damit auzufa -rgm ist : auf . welche» Lode» , der - Klee- am rmjlrchsteu sch,,
wird,, auf den Saud- oder. Marschboden . -

Ave-ttiffermM:
Nachdem Wnmehro derIustizcommissiriuL Sternmeyer in Esens in Sachen! !

Pryclamatis -eontrii qnvscungue veyt . Bürgermeister Wageaer Crediwres zum kuratore
Maffä-besteLet worden , so wird solches ja Verfolg des in den Wochenblättern vom -K
x . und iz . Febr. publici ! reu . offenen Arresteshiedmch öffentlich bekant .gemacht undha>
be » . diejenige die an die Masse etwas zu zahlen o !wr abzuliefern haben,,dje Zalung oder
Abliefemngen Niemanden anders ', als an den IustizcommissariumSreinmeper zu leisien
unter der Warnung daß widrigenfalls selche für nicht peiistiret angesehr» und rsn ibim
Lüdcrwcit beigelricl en werten loste . Gegeben Aurich. in der König! . Preuß , Ostfne!»
schen Nezierung deu i -- März,l7Zo.

Verkäufe
i ' Der HerrSorkb VisseringinLeer will sein 'beiNordbn inderkkntettmarW

siegendenPlaz als, - Haus Garten und49 Dlcmath gut Klepland , so von Lönjes Hin'
richsheuerlich bewohnet wird , auz Montag deu Lasten dieses Monats Marti! zu Nor¬
den im Wemh'ause össeutlich verkauseu lasstn , undckan der halbe Kaufschisting gegen4- lM
pro kertt Zinseo unter x/4 jähriger Lvstkünkigung - in dem Plaz stehcmblkiden , die Londi'
tionensindzuNorden bey dem Hrn . Assessor Loth uad dem Aedrli Jacvbsen einzuschtti.

AüfsrhÄltene gcrichrllche Commission willMenne Mennen Habken zu .Nor¬
den , seine mit Ubbe Emmen inunverrhe-lter Cominunion besessene halbe Warfsiäte und
Land , zu Lütetsburg , am 27' Martti c . im dasigen Kruge aUs freyen Willen Lsscittlich
Verkaufen. lassen . Auch können. die Eondittoues vorher eiugeseyen , auch für die Gebühr
abschriftlich bei de« Ausmicner Sacker adgefsrderl .werden.

z Dom Königlichen Amtgerichte zu Aurich wird hiemit - zu wissen gefüget,,
zNß resÄhM smnds aufdeili Soeck^telerLehn Erbpacht - . Gut, . bestehend aus einem!

Hach-
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Laufe mit Gatte« ,-- und chclls cultrvirtem , theils wüsten Lande , welches ' nachWzuH
der Lasten aui zr ; Gulden in Golde endlich gewürdiget worden , am r 2 ten May-auf
dem Bocckzeteier Lehn öffentlich dem Meistbietendenverkauft werden solle.

- SÄmkche Kaufliedhaber hsbeu sich . alsbenn Vormittage» i>r Uhr im loco - riM-
ßnden , ihr Gesoi d zu erösnrn , und soll dem Meistbietenden der Zuschlag geschehen , also
suf nachheeigK höhere Gcdoche nicht refleccilt weroem - . .

Uedrigenr sind Loudiijones und Laxe den Patenten « «gebogen , solche auch beydem
Mtions - Lvmmisiair Reuter eiuznschem

ZtiHlcich werden alle unbekannte Prätendentc» hiedurch aufgcfsrdert', ihre etwaige
Gerechtsame spätestens am r iten May aklhier anzugebc» , wiedrigeus sie damit gegen dm
neuen Lcsizzer uns - m soweit sie- obiges Erbpachts - Gut betreffe^ -. nicht weiter gehöret
werdea fvllen . . -

4e VomlKönig ! . Anltgerichte zu -Aurich wird hiemit bekannt^gemacht, daß des
Myiand Jacob Srebeits und seiner Witwen Antje -Heyen haiberHserd zu VehnhoseN,-
weicher nach Abzug der Lasten -, und der ans die verftzten Lande haftenden Capiialien-
»on beeidigten Lsxatoribus aus . ^922 Guider , ur Golde wertst- aeachket worde « , am
8 ten May und 8tm Jui - im hiesigen Amtgcrichke , den utenSePlbr . aber imWirths»
hausezu Vchnhuseu,

"
Engerhnfer ' Kirchspiels , öffentliche dem Meistbietenden, verkässt-

wMu solle.
Es werden demnach Me Kausliebhaber atrfgefsrdett -, . sich an bcmcldetcn Tage»

und Orten - Dormbtaaes n Uhr einzufinden , ihre Gebokhe zu eröfnen , und bat der
Meistbietende , blos mit VorbehAit-der Amtgerichtlichen Approbation , den Zuschlag z»
gewämgen. und soll aus die nachherige etwaige höhere Gcbolhe nicht iveikcr refleclitt
wikse ». Die DrrkgnfS - DeRsgunzen mit dem Protokolls Laxatiome sind den Patenten,
sugrleget,. bei - d«» -AuetisrU> C»MMrstz «r Reuter einzvsehrnund abschriftlich zu - be» -
lomnum.

CltattoCr.cd-itar .nm -.
Vom Königii Amtgerichte zn Nurich werden Me und jede , welche" üb- '>

die unzulänglich befundene- Vermögens -- Muffe- des Johann Harms Schone , auf dem
grossen Ve ^ i , jezzo im ZuHchanft zu Grönningen sich aufhaitend , weiche Masse aus

.skwriK' Erb . Bnthnl an 'des Vaters-Harm Börchcrs -SchSM Rachlas-, - den Katlfaetdem
eines Schiss und sonstigen AeliM -' imSa . zu pl . ms-, rZs-o Gulden Cour, bestehet,- und-
worüber per Decrrtum vom - L4ten ' Fröre 179s . derEoncvrs erösrrrt worden , einige
Zsrderungcrr . und Ansprüche Huben wögten, - öffenil -H vorgeiaben , bisneu 9 Wdchenz-
und s^ testkk « am - i Llen May VvrmikMgcs iu Person , oder dnrch zulächge Bevoll««achr-iztt , wozu die Jllstttz, kmnimffari ! , Adv , Fises 'Jßtnng, . AdjuuckusFrjeiDisck,,
und de -Pottcre -vorgeschlagen werden , ihre Ansprüche hiejelbst snzugcdm , und dieNich.NMt derselben nach -uweiscn , unter der Warnung , - daß die AuSblejbenbe mit allen ih«

st» gedachte Masse werbe» präcivditt-, und jhneudeshalb gegerttdit-Krii-M Omusiger ci," cwiaes Slillfchwrigen werde auferleaet werden.
« 2uglnch' wwd allen denjemgen , welche von dnn GemkioschkKnettktMs au Gelbe,,
Lachen, Effecten , oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solche mit Dorbc-.
m-aituhres Rechts„ dem hiesigen Amtgerichte getrenlichgbMcfern, . unterderWar<-

MNgi



>»Mig daß -rine sonstige Ablieferung eine nochmalige mm Besten der Masse , eine Ver¬
schweigung abec den Verlust des Pfand - .und andern Rechts nach sich ziehen werde.

Gttreyde Käse Butter und Zwirn - Presse
m der Stadt Kmden, den 24. M . 1790.

Weitzen Ostseeifcher per Last --7—-
einländischer -

Nocken , Ostseeischer -- -—
Einländischer --— - -

Gärste , Winter ——> —
Sommer 77-777-.

Haber , rum braue » 777-7-
gum Jutter » -E-- --77^

Buchweitzen 7—- ,

Bohne«
Käse bester Sorte 402 Pfund

geringerer,d.ito -777̂ 7- 7--^
Butter ßtei rokhe — -7?- —

— ; tel weifte —
Garn zum Zwirnmacher Gebrauchwon Per gröber« GE
rso Stück a 6 Stück aufs Pfund

mithin .das Stück
Feineres dito

mithin das Stück

Z so bis z^ oGntthlr.
^ 70 Zoo
2S <0 2 IQ
480 IYQ
4 <O 120

9 ? rox
-80 92 .
68 74 .

r.AO « Z2.
4 72 220.
422 > Z2.

15 18 EtisL,
9 io

4 Z l4 .
44 rr.

22 2g Gl.
.42 stbr. uz stör.

20 2 l Gf.
.4 M . 4ä stk.

Brodt - Fleisch - imd Bier - Taxe der Stadt Armch,
Nr den Monat März 1790.

Lin Rockenbrodtvon 8; Pfund -
Zwey Eyechrödte , Puffen und Frautzbrodt zu 4 1/2 Loch
Zwey Schoonroggen ganz von Weitzenmeh! a s 1/2 Loch
Zwey dito , theiis vou Rocken theils von Weitzen a 7 Loch
ZiZey Sauerbrodte zu 8 Loch -
Mudsteisch die beste Sorte a Pfund -

die mitlere Sorte «
die geringere oder z te Sorte

KkMeisch die beste Sorte das hinter Viertel,« Pf.
das vorder Viertel

HLemitl . Sorte , das hivtsr Viertel s
das vorder Viertel

di« geringere oder zte Sorte im Durchschnitt

F

F
O

iS

9 St.
3

'r

S
r;

Schaüf-



Echaaf. oder Lamflcifch das best« « Pfund
Echwmfleifch 8 Pfund «
Mettwurst a Hs . -
Speck '
Lrockerdito »- »
Echweinfett oder Ruffel .
Eine Lonne M Bier

Ein Krug davon
Eine Tonne dünn Bier

Ein Krug davon »

» » . 2t
» » 4

» » 6-
' 7

» 9
L Rthlk . 12 St.

rt
» r Rthlr. 26

^ i
Brvdc - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Emden-

für den Monar Marz 1790.
Ei» grob Rocken - Drodt a 8I Pfund — io Stbr. W.

zLothfein Rocken - Blvd! ^ — -—7 r
4 Loth weif- oder Weitzm - DroLt - r

Mostersch die beste Sorte das Pfund — 4»
die 2te Sorte - - — 2 5

zte Sorte - - — - 2
Schweinefleisch. Las Pf . — 45.

. Laibfleisch die beste Sorte das. Pf . - 4 5
dre- rtt Sorte — — s- s 5-
das gemeine
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das schlechtere

Litt Las beste die Lonne.' — —
dasKruß
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das- Knch
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i dito schlechtem -— —
i Pfund Lammfleisch vomchestenr —- -
i -dito mittelmäßiges 7— —— - '
I dito schlechtes - - ' — - —
1 dito Schwemfleisch- — -
i Tonie 12 Gulden Bier - — ' 4
i Krug in der Schencke -— 7 —
1 dito außer der Schencke — —
i Tonne 9 . Gl . Bier — - - -— - I
iKniginder -Lchenke - —-
l dito ausser der Schenke . - -
i Tonne z Gl - dito — — - T
i Krug in der Schenke - - — -— -
I Krug , außer der Schencke - ' -
iTonne beste bitter dito -- - Z
iKrug in der Schencke - — ——: -
idiko außer der Schencke — — -
1 Tonne ordinairer bitter dito - ^ r
l Kru - in der Schencke - ——
1 ditn außer der Schencke - —

Brodt- Flasch - und Bier - Tai
Monat Mai

Ein grob Nocken Brodt zu 7 ' Pfund
Mo fern Weitz'' N. Brodt zu iz,Lv !^
dito fein Brodt von halv Weitzen und Rocken Mehl a - l 1- MH
Mo Weitzen Brodt mit oder ohne Corinteo ;u 9 Loth

Ein Eier oder Franz « Bwdt zu 7 Loth -
Das übrige. Weitzen« und Rocken - Brodt in kleiner « oder

Format nach Proportion obiger Taxe.
Das Pfund vom besten Rindfleisch -
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Das Pfund vom besten Kalbfleisch-
— -— der 2ten Sorte
— — der geringsten Sorte

Das Pfand vom bester! kamn ft isch
— — Mit, lerer Sorte
— — der geringste , Sorte

Die Tonne » om besten Bier
der Krug davon

Die Tonne vom mittel Bier
der Krug davon

der mitlern Sorte rL
der geringsten —— i
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( Hierzu eine Beylage . )



das Fehnwesen umerjucher werden soll, so haben Freunde
der Fehn - 'Cnltur nöthig gefunden ., das Publicum mit demselben bekannt

zu machen.
§ . i . Die inehresic !! Ostsricsifchcn Fehne sind bereits zu Anfang und

m der Mitte des vorigen Jahrhunderts etabliret, ; diese und die in -neuern

Aeiten angebaucte zahlen über Zooc >Menschen und ohngefehr 150 Sec - und
Strom - mid eben so viel Torf -Schiffe . Ihre Meuschenzahl ist daher der
der Stadt Norden gleich und größer , wie die des Mutes Norden ; die See-
Schiffahrt ist aber nach der Emdenschen die gröste im Lande und bedeutet

mehr , Wie die von Norden und Leer nebst vielen Siehlen zusammen genom¬
men . Gewiß ein in aller Absicht trauriger Wohlstand ! Denn so richtig
man auf die Zunahme des Verkehrs von Norden , Leer , Greetsiehl oder ei¬
nem sonstigen Hafen schließen würde , wenn sich die Anzahl der See -Schiffe
fährlichs vcrmehrcte , oder einer dieser Häfen lso Schiffe zählete , so sicher
muß man bey den Fehnerr daraus ihre Abnahme berechnen . Sie sind der
rederiste Beweis des gantzlich in Verfall gerathenen Torfstiches , -da diese
Volks,Classe wider ihre Bcstimnmng einen sonstigen Nahrnngszweig zu er¬
greifen gezwungen wird.

§ > 2 . Diese fleißige Landes - Eingesessene sind ohne alle öffentliche
Unterstützung entstanden , haben aus eigenen Mitteln ihre Schulen undArmen-
Cassen errichtet , und man darf öffentlich behaupten ^ daß sie keinem benach¬
barten Dorfe einen Bissen Brod zu danken haben.

§. Z . Man kann sicher annehmen, daß die Fehne seit ihrem Daseys
dein Lande jährlichs für Z200O Rthlr . mithin im Gantzcn an die 7 bis
8 Millionen Rthlr . erhalten haben . Eine größere Geld - Summe , als baar
im Lande vorhanden ist . Dieser wichtige Oeeonomje -Zweig leidet jezt Gefahr

mack ^ ^
örcn und ausländisch zu werden , und dieses will inan deutlich zu

L. 4.



4- 8 . bis y große Balten - oder io Auricher Bürger , Fuder
wachen eine Emdcr Tors-Last auö . Der Landrnann , welcher ihn selbst hin¬
ter seinem Hause graben und troknen lasset, kann ein solches Fuder auf dem
Hochmoor nicht unter einen Gulden Ostfrießl. oder y ggr. haben ; kaust er
cs von seinem Nachbar , so zahlet er durchgängig 12 bis 14 ggr. und noch
wohl theurer und muß überdis noch die Fuhre stehen.. Daher kostet die Last
Torf dem Eigenthmncr in den Heid - Gegenden bis Z Rthlr . , dem Käufer
bis 5 , Rthlr . , dem2lurichcr Bürger aber, welcher jedes Fuder nur 12 ggr.

zur Stelle und eben so viel für die Fuhre bezahlet, 10 Rthlr.
§ . Z . Eben diesen Preis zu g Rthlr muß man billig auf den Fahnen

auch annchnren ., wozu noch die Einladungs - und Verschiffungs- Kosten
L 24 Rthlr . kommen , maßen wegen stägigcr Schiffanh und bey

'
24 Last

Ladung und wenigstens 14 Rthlr . Einladungs -Kesten , diese2lusgaben auf

die Last kommen..
§. 6 .- So lange die Last Torfnur .54 Rthlr . gilt, erhalt der Torf-

schiffcr nur seinen Arbeitslohn- kann aber keinen . Groschen Torfpachr geben,

die derFchnbesiHcr für die. große Rcutey - Abgaben,, Wieck - und Verlaar»

Kostendoch billig erwarten solle.
§ . 7 . . Seit L786 ist der Torf dermaßen im Preise gefallen,, daß

dcrbeste , die Last für 54 Rthlr . , der mittlere zu Z , Rthlr- . , und der Ziegel,

oder graue Torf bis zu I Rchlr . 8 ggv. die- Last verkauft worden . Wenn

wir annchmcn ' , daß jährlichs bis 11000, Last gegraben werden , der beste

Torf ein Viertel des Gantzen betrage, und derselbePacht und Unkosten tra¬

gen könne , so werden - doch auf 7 bis 80oa Lass Torf 2 , bis z - Rthlr. per

Urft an Arbeitslohnverloren. . ^
§.. 8« Vor dein siebenjährigem Kriegs, da der Torfgräber 20 Stüber

Taglohn erhielt, den man jezt mit 24 bis ZO Stüber bezahlen niuß, kostete

die beste Sorte Torf, , die Last bis iZ Gmthlv. oder io Rthlr . , die mittlere

io bis in Gmthlr . oder bis 6 Rthlr . , und die geringste 5 Gmthlr oder

24 bis Z Rrhlr . , der Schiffer konre bestehen, weil er ohngefehr s weniger

Taglohn bezalete, und die mittlere und schlechteste Torf - Sorten Pachtftey

grub ; der Fehnbesitzcr konte sich auch berechnen, west ihm die erste Sorte

mit 4 bis 6 Gulden die Last bezalet wurde. Da - aber nach den jetzigen

Torspreisen der beste Torf nur auf das höchste schadlos verkauft werden kann,

sv werden die Herren Laudes -Stände die Mittel ausfündig zu machen haben,

auf welche Art und Weise ohne Erhöhung der Torfprcise 7 bis gooo. Last

Torf zu c 4 bis Z Rthlr . verkauft, und Fehn - Jntcreffentes die kostbaren

Wicken weiter werden ^verfolgen können.. Eine Aufgabe, die bep ' Aufhebung

des Znrpostes unauflösbar scheinet ..

j



. 9 - Bloße Beyhülfe zu bei: Wicken , auch derselben nncntgeldsiche^

Verfertigung können den Zweck - nicht erreichen . - Denn wenn Man
^

den Fall

annimmt , daß einem Schiffer ein großer Srrich Morast , ein ? nsueS HauS

und Schifund die beste Schiffarth gegeben , ihm zur Pflicht gemacht würde,

jührlicks > 2 biS 122 - fast Tors zu graben, - er aber auf die fast nur 2 Rthlr.

Arbeitslohn verlieren würde , so müste dieser Manu in ? denn ersten Fahre arm

werden . Dieses Bcyfpicl findet auf alle Fehnbewohnev seine Anwendung.

§, i o> Wie gerecht und ' laut würden nicht die Klagen deöfandmamiS

werden , wenn durch fremde Zufuhr der Rokkcn die Tonne auf 2 Rthlr . ,

der Gersten auf ih Rthlr . und der Haber auf ib ggr , fiele ? Würde nicht

das Vaterland in eine Wüste verwandelt werden, , wenn bey dem Akkerbau

nicht einumhl der Arbeitslohn gewonnen werden könte ? Diö iff seit 4 Jah¬

ren bey?den Fehnen gerade der Fall gewesen . Würde nicht die Stimme deS

Public ! einhellig seyn : Die Einfuhr deS fremden Korns muß erschweret wer¬

den , sonst ist Ostfriesland verloren ?- Wrnn . es die Pflicht jeder weisen fanbeS«

Regierung ist, nach Möglichstit jedem geringsten Nahrungszweige anfzuhel-

ftn, so kann uuserni Vaterlande nicht gleichgültig seyn, ob der große Schiss - '

Torf - Bedarf , der sich ? weit über 100202 - Rthlr . belauft, - eililaudlstff ge¬

schafft, oder ausheimisch gemacht werde . -

§ . 11 , Daher verbietet unser weise König die Einfuhr des Polni¬

schen Korns in Schlesien und der Marck, - und hat daS Verboth noch so gar

im Februar dieses Zahrs wiederholet , damit nicht durch die geringe Preise

der fandmaim leise ; und England impostiret fremdes Korn so lange , bis

das cinländischc auf dem gesetzmäßigen -Preis gestiegen ist . Eben in der Art

ist nöthig gefunden , die Einfuhr - des fremden Herings zu impostirem , dcm

Zmyost zur
'
Ausnahme der Enrder Hcrings -Fischer -Compagnic zu ? widurrn,-

da, wann dieses nicht geschehen , niemahlS daran gedacht werden - könte , der --

gleichen Nahrnngszweig zum ? Vorttzeil des Staats dereinst gantzlich cluhei-

misch zu machen,
§ . iL . Wie die Aiegelbreunereyen Groß -Tauscud , das ist , l22oStück

Steine für 4 bis -ff Rthlr . verkauften , den grauen Tors mit 2H Rthlr . be-

zalercn , hatten auch diese ihr ehrliches Bestehen . Zezt , da ? für Tausend

Steine bis st Rthlr . bezalet , mithin ans jedes Tausend z Rthlr . und darüber

gewonnen werden , wird nicht mahl die Schi stFracht des Torfes bezabt , da

in den lezten Fahren manche Schiss - fadnng zu fast Torf für Z Rthlr.

und weniger hat verkauft werden muffen.
8 - - Z . Der Vorwurf , als wenn die sinlandrschc Torf - Sorten ? vor¬

züglich schlecht find , lasset sich durch den Absatz derselben in der Stadt Emden

widerlegen , welche jährlich über 2522 fasten Emländische -n schwartzen und
nuw



nur 2 bis 420 Last ausländischen gebrauchet . Ein auffallender Beweis , I
daß derselbe zum Aiegelbrenuen ebenfals brauchbar genug sey , sind die Older¬

sumer , Wvlchuser , Twixlmner , Harsweg er und Grectsiehler Ikegelwerke,,
Olderer nicht zu gedenken , welche doch vorzüglich gute Steine brennen , und

seit vielen Zahn » -bis zu chieser Stuude Einlansischen Torf gebrauchet haben.
H . 14 . 'Aus vorstehenden wird das Hochgeehrte Pubbeum leicht die

Berechnung lnachen konnen, daß für bestandbare Torf -Preise zuerst und vor¬

züglich gesorget werden müsse, und -daß jahrlichs keine l oovo Rttzlr . reichen,
der Stadt -.Emden , dem Ems - Strom und den Kley - Gegenden den grauen
für -i Nchkr . 8 ggr . und den Mittet -Tarfssür Z Rthlr . zu liefern , zu welcher
Contribntiou die Stadt Aurich und die Heid - 2lemtcr , welche ihren Torf
ohncdis thcner genug bezalcn .müssen , wohl nicht herbeygezogen werden kön¬

nen . Wird dafür nicht gesorget , so sind die Fehne unwiederbringlich verlo¬
ren nnd -werden -in wenigen Jahren in -hrevormalige Wildmst zurüktreten.

Ist erst dieft Hauptfrage ansgemacht , so werden ans dem Landtage die

soufuge Vorkehrungen , durch welche das Land baldigst sich selbst gautz mit.
Torf versehen und Ausfuhr machen Forme, Verlar: tbaret und -darüber nähere
Aufklärung gegeben werden können.

Damit das Publicum sich vor demselben von allen unterrichte » und

darnach -seine Herren Bevollmächtigte jnstxmrcn könne , ssv hat man diesen
Ausfall bey den Wochenblättern zeitig auszugeben nöthig erachtet .; und nun

präg dasselbe -urthcilen , ob der Ruin oder die Erhaltung der Fehpe chew Lande

vprrheilhast sey oder rricht.I
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